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Herzlich willkommen zur neuen 
Ausgabe unserer Schülerzeitung! 

In diesem Halbjahr war es manch-
mal ein Gewusel mit den Themen, 
da wir ganz viele Ideen hatten. 
Eigentlich sind wir aber ganz gut 
durch gekommen!  

Dieses Jahr haben wir auch wie-
der ein Titelthema: Es ist Freund-
schaft. Zu diesem Thema findest 
du nicht nur tolle Fotos in dieser 
Zeitung, sondern wir haben uns 
auch damit beschäftigt, was 
Freundschaft für uns und euch 
bedeutet und sogar ein eigenes 
Gedicht geschrieben. 

Schau auch unbedingt bei unserem großen Pokémon-

Special vorbei. Dort findest du viele Artikel zu den be-
liebten Wesen. 

Wir wünschen euch viel Spaß beim Anschauen, Lesen, Rät-
seln und Genießen und hoffen, dass euch die Zeitung ge-
fällt.                                        Euer Schülerzeitungsteam 

Ein neuer  

Name und ein 

neues Logo muss her! 
Unseren Namen und das alte Logo haben die Kinder 
der ersten Schülerzeitung 2014 bestimmt und ge-
zeichnet. Wir finden, dass man das nicht gut lesen 
kann. Und der Name für unsere Zeitung ist eigent-
lich auch zu lang. Wir haben schon die KI (Künst-

liche Intelligenz) gefragt, aber die hat auch keine 
richtig gute Idee gehabt. Deshalb fragen wir euch:  

Wie soll unsere Schülerzeitung  
in Zukunft heißen? 

Vorschläge und Ideen könnt ihr bei Frau Jäde  
oder Frau Köhnken abgeben.  

Wir sind gespannt auf eure Vorschläge! 

Die drei besten Vorschläge stellen wir in der 
nächsten Ausgabe vor und dann könnt ihr den neuen 
Namen wählen. 

Wusstest du schon, woher der Name unserer Schule 
stammt? Von dem Harburger Bürgermeister August 
Grumbrecht. Er war von 1855 bis zu seinem Tod Bürger-
meister. 1871 verlieh ihm die Stadt den Titel des 
„Oberbürgermeisters von Harburg“. Grumbrecht starb 
am 10. Januar 1883 in Harburg. 

So kann Unterricht auch sein: Bei den digitalen Fotoapparaten kann man gleich sehen, 
wie die Bilder geworden sind.     Foto: Michel 



Die Kindersprecher werden jedes 
Jahr von allen Kindern der Schule 
gewählt. Dieses Jahr haben die 
„crazy ones“ gewonnen. Das sind Maja 
aus der LG 31 und Hannah, Mia und 
Nikola aus der LG 37. 

Wir (Michel und Vincent) haben das 
aktuelle Team der Kindersprecherin-
nen um ein Interview gebeten und 
haben es bekommen. Hier seht ihr 
das Ergebnis: 

 

Frage: Wie war eure Reaktion als 
ihr erfahren habt, dass ihr gewon-
nen habt? 

Antwort: In der einen Klasse haben 
sich alle gefreut und sind ausgeras-
tet, während ein Junge uns beneidet 
hat, weil sein Freund nicht gewonnen 
hat. Eine von uns hat sogar angefan-
gen zu weinen. 

Warum wolltet ihr Kindersprecher: 
innen werden? 

Wir wollen die Schule zu einem bes-
seren Ort machen. Es war unser 
Traum seit der vierten Klasse. 

Was habt ihr so vor? 

Wir haben sehr viele coole Sachen 
geplant. Auf jeden Fall wollen wir eine 
Motto-Woche, eine Valentinsaktion 
und Fasching veranstalten. In der 

Pausenhalle steht auch eine 
Wunschkiste. Ihr könnt eure 
Wünsche an uns aufschreiben 
und dort hineintun. 

Warum habt ihr euch „crazy 
ones“ genannt? 

Wir wollten einen einzigarti-
gen Namen haben, den man 
nicht vergisst. Außerdem 
passt es zu uns, denn „crazy“ 
bedeutet verrückt und so sind 
wir auch ein bisschen. 

Was ist euer Ziel dieses 
Jahr? 

Das Beste aus diesem Jahr 
herauszuholen. 

Was habt ihr schon ge-
macht? 

Wir haben zusammen mit 
Sheila und Frau Kleier die 
Klassensprecherblocktage 
geplant und geleitet. Außerdem haben 
wir den lebendigen Adventskalender 
im Dezember mitorganisiert und viele 
eigene Angebote eingebracht. Auch 
beim Spaß- und Infofest hatten wir 
einen eigenen Stand und einiges zu 
tun. 

Mehrere Aktionen stehen jetzt im 
Februar an, wie zum Beispiel Fasching 
und die Valentinstagaktion. 

Möchtet ihr noch etwas erzählen? 

Ja, das ist unser letztes Jahr auf der 
Schule und deshalb wollen wir es so 
schön wie möglich machen. 

Wie habt ihr euch gegründet? 

Wir sind relativ schnell entstanden 
und haben uns gegenseitig unter-
stützt mitzumachen.  

Danke für das Interview! 

Ein wenig verrückt, aber immer lustig gestimmt 
und jederzeit ein offenes Ohr für alle Mitschü-
ler:innen. Das Kindersprecherteam „crazy ones“ 
besteht aus: Hannah, Mia, Nikola (von links) und 
Maja (unten). Foto: Vincent 

Wir haben ein neues Profil: Podcast. 
Ich möchte euch das neue Profil vor-
stellen und habe ein Interview mit 
dem Profillehrer Chrystian gemacht. 
  Von Elias 

Frage: Wo hört man euren Podcast? 

Antwort: Noch nicht, aber er soll auf 
unsere Schul-Homepage* kommen. 

Worum geht’s in Eurem Podcast? 

Themen, die Kinder aussuchen. 

Wie heißt eurer Podcast? 

Grumbrecht News Cast. 

Wie viele Teile hat eurer Podcast 
bisher? 

Wir arbeiten gerade an Folge drei 
und vier. 

Wie viele Kinder sind zurzeit im 
Profil Podcast? 

Wir sind zu acht. 

Wer kam auf die Idee, ein Pro-
fil Podcast zu machen? 

Frau Winterfeld und Chrystian. 

Warum gibt es den Podcast? 

Damit die Kinder lernen mit Medi-
en, Technik und Sprache umzuge-
hen. 

Seit wann gibt es euren Podcast? Den Podcast gibt es erst seit diesem 
Schuljahr. 

Die Kinder vom Podcast-Profil bei der Ar-
beit: Leopold, Engel und Monja (von links).  
          Foto: Elias  



Von Vincent 

Wenn man mit jemanden spielt oder 
dir Jemand hilft, dann sind das doch 
meistens Freunde. Da das Thema so 
wichtig ist, haben wir (die Redaktion) 

Freundschaft ist für mich: 

F__________________ 

R__________________ 

E__________________ 

U__________________ 

N__________________ 

D__________________ 

S__________________ 

C__________________ 

H__________________ 

A__________________ 

F__________________ 

T__________________ 

 

Hier kannst du eintragen, 
was für dich Freundschaft 
bedeutet.  

Freundschaft ist für mich: 

Festhaltend 

Ratgebend 

Einfühlsam   

Unterstützend 

Nachsichtig 

Dankbar 

Seelenverwandt 

Charakterstark 

Herzlich 

Anspornend 

Fair 

Treu  Zusammenhalt ist für jede Freundschaft extrem wich-
tig.   Foto: jarmoluk/pixabay  

überlegt, dass wir Freundschaft zum Ti-
telthema machen. Um passende Begriffe zu 
finden, habe ich mir eigene ausgedacht und 
welche aus dem Internet ausgesucht. Hier 
im Kasten links seht ihr sie. Rechts im Kas-
ten kannst du deine eigenen Begriffe zum 
Thema Freundschaft eintragen. 

Der Streit der kommt, der Streit der geht 

- aber ein Freund ist, der dir an deiner 

Seite steht.  

Du findest ihn früh oder spät.  

Ein bester Freund ist der, mit dem du 

durchs Leben gehst.  

Du erkennst ihn daran, aber das will ich 

meinen, ihr werdet lachen, ihr werdet 

weinen, ihr werdet für einander sein und 

niemals, niemals ist nur einer allein. Und 

werdet ihr mal streiten, werdet ihr am 

Ende doch euch wieder in den Händen 

halten. 

Denn überall auf der Welt gibt es Leute, 

denen eine solche Verbindung gefällt.  

Ja, ein bester Freund ist das, was man 

nicht oft im Leben hat. Schon mancher 

hat es nicht geschafft und anschließend 

nur noch selten gelacht. Drum pass auf 

und pflege sie, die Freundschaft.  

Los, hab Mut, denn ein guter Freund tut 

gut.               

   Von Vincent 

Name Klasse Was bedeutet Freund-
schaft für dich? 

Wer sind deine besten 
Freunde? 

Wie viele Freunde 
denkst du, musst du 
haben? 

Skandar S3 Mit anderen Leuten Fußball 
spielen 

Marike und Jonte  1 bis 2 

Leon LG 32 Mit anderen Leuten Fortni-
te™ spielen 

Vincent und Joost keine 

Emma S3 Mit Freunden chillen Marike und Jana 1 bis 4 

Anakin LG 33 Jemand mit dem man spielen 
kann 

Nathanael 5 

Martin LG 32 Leute, die mich nicht anlügen 
und schlecht über mich re-
den 

Amir, Alexandru, Freddie 
und Mohammed 

5 bis 6 

Wir haben eini-
gen Kindern in 
der Schule ein 
paar Fragen zum 
Thema Freund-
schaft gestellt 
und das sind die 
Ergebnisse:  

         Von Vincent 

 



Die Köpfe zusammengesteckt: Freundschaft ist wie ein Kumpel, 
mit dem man reden kann.                Foto: Elias 

Gemeinsam Spaß haben: Vincent und Emila 
schauen sich die Fotos auf der Kamera an. 
               Foto: Michel 

Freunde machen stark! 
 Foto: Vincent 

Zu dritt macht das Reden 
doch viel mehr Spaß! (Bild 
oben)            Foto: Vincent 

Mit richtigen Freunden kannst du alles Mögliche ausprobieren, wie hier 
eine Zweierschaukel zu dritt?             Foto: Vincent 

Auch in größeren Freundesgruppen kann man gut spielen. 
     Foto:Vincent 

Auch das ist Freund-
schaft: Jemanden zu 
haben, der für dich da 
ist. (Bild rechts) 
                    Foto: Emilia 

Einfach nur Freunde... 
        Foto: Elias 



Wenn Du auch  
Schülerzeitungs-Redakteur:in  

werden möchtest, kannst Du in der 

 5. und 6. Klasse das Profil  
„Schülerzeitung & Fotografie“  

wählen.  
Wir freuen uns auf Dich! 

 

An dieser Ausgabe haben außerdem 
mitgemacht: Nancy, Wiebke, Catrin, 
Nikola, Nayan, Timm, Caren, Fabian, 
Adnan, Jaden, Matthias, Swenja, 
Nagham, Selena, Amisha, Lorenz, 
Liza, Carolin, Elia, Marlex. 



Es war schon klar gewesen, dass wir 
es wieder aufs Treppchen geschafft 
haben, als wir die Einladung zur 
Preisverleihung im Schülerzeitungs-
wettbewerb erhalten haben. Doch 
welchen der ersten drei Plätze wir 
gewonnen hatten, wussten wir nicht, 
als wir uns auf den Weg zur Preisver-
leihung machten. Die fand in diesem 
Jahr erstmals in der Hamburger Mu-
sikschule statt. Es gab viel Musik und 
am Ende auch noch ein paar Schnitt-
chen.  

Natürlich war der Jubel riesengroß, 
als wir erfuhren, dass wir Platz eins 
belegt hatten. Beste Schülerzeitung 
im Bereich Grundschulen!   

Der Hamburger Schulsenator, damals 
noch Thies Rabe, überreichte uns 
eine Urkunde und ein stattliches 
Preisgeld, dass wir später für den 

Das Redaktionsteam unserer Schülerzeitung mit dem ehemaligen Hamburger 
Schulsenator Thies Rabe (3. v. re). Bei der Siegerehrung im der Hamburger Mu-
sikschule.  Foto: Christian Bittcher 

Endlich! Nach zwei Jahren hat sich 
die Bundesjury wieder live getroffen, 
um aus den Landessiegern des 
Schülerzeitungswettbewerbs die 
Bundessieger zu küren. Die Schule 
Grumbrechtstraße war in den beiden 
vergangenen Jahren jeweils online 
dabei gewesen. Diesmal war die Wahl 
in Hamburg. Leider war die 
Veranstaltung für eineinhalb Tage 
geplant, so dass keine Schüler:innen 
aus unserer Schule teilnehmen 
konnten. Deshalb ist Frau Köhnken 
allein hingefahren.  

Natürlich war Frau Köhnken nicht in 
der Jury, die für die Grundschulen 
zuständig war. Das wäre ja unfähr 
gewesen. Sie durfte diesmal bei den 
Schülerzeitungen, die nur im 
Internet erscheinen, in der Jury 
mitentscheiden. „Das war sehr 
spannend zu sehen, was andere 
Schulen so veröffentlichen“, sagte 
sie. „Vielleicht können wir ja auch 
darüber nachdenken, einen 
Schülerzeitungs-Blog zu machen. 

Aber dazu müssten wir mehr Kinder 
haben, die täglich etwas für den Blog 
schreiben.“     Von Catrin 

Der damalige Hamburger Schulsena-
tor Thies Rabe hielt eine Rede bei 
der Bundesjury.  
      Foto: Jugendpresse Deutschland 

Kauf weiterer Schulkameras einge-
setzt haben. Außerdem haben wir eine 
Einladung für eine Feierstunde im 

Hamburger Rathaus erhalten, von der 
wir kurz unten auf dieser Seite be-
richten.    Von Catrin 

Ehre wem Ehre gebührt: Für die 
Schülerzeitungs-Redakteure gab es 
im Januar 2024 endlich die lang ange-
kündigte Ehrung der Stadt Hamburg 
im großen Festsaal des Hamburger 
Rathauses. Und nach dem Rücktritt 
von Thies Rabe übernahm die neue 
Schulsenatorin Ksenija Bekeris 
(rechts) gleich mal die Auszeichnung 
der erfolgreichen Schüler:innen. Von 
links: Lucia, Timm, Catrin, Lorenz, 
Erdem.                   Foto: Frank Penner 



Schattenkinder!             Foto: Vincent 

Alles klar? Klar!  
    Foto: Darius 

Was läuft denn hier durch die Gegend? Ein Blatt ist auf 
den Samen einer türkischen Hasel gefallen.    Foto: Elias 

Eine Sache der Ähre: Es sieht cool aus, wenn ich das Bild angu-
cke. Dann bin ich irgendwie entspannt.                        Foto: Emilia 

Ganz schön mutig: Das graue Insekt auf Mer-
les Hand ist eine kleine Assel.    Foto: Merle 

Emilia ist so vertieft ins Fotoanschauen, dass 
sie gar nicht gemerkt hat, dass ich sie fotogra-
fiert habe.             Foto: Michel 

Ich weiß nicht, mir fällt nichts ein. Es sind 
jedenfalls ausgetrocknete Blumensamen vor 
dem Glashaus.        Foto: Eyüphan 

Wie schön 
doch eine 
einfache 
Blüte sein 
kann. 

Foto:  
Vincent 

Freundschaft zu schlie-
ßen, kann sehr gut sein, 
weil du dann mit deinen 
Freunden spielen kannst. 
Du kannst auch mit 
ihnen rausgehen, online 
spielen oder auch sie zu 
dir nach Hause einladen. 
Du kannst auch, wenn du 
mal genervt wirst, sie 
um Hilfe fragen. 
        Von Darius   



Knipsen ist doch kinderleicht 
— einfach auf den Auslöser 
von Kamera oder Handy drü-
cken — fertig! Aber ist das 
wirklich so einfach?  

Bestimmt hast du auch schon 
Bilder gemacht, auf denen 
die Person, die du knipsen 
wolltest gar nicht erkennbar 
war oder die im Dunkeln 

stand oder ein Bild, welches 
völlig unscharf war. Weil wir 
Schülerzeitungsredakteuere 
auch sehr oft Fotos von Per-
sonen machen müssen, brau-
chen wir echt gute Portraits. 
Wie man bessere Fotos 
macht, verrät dir hier Vin-
cent, der das richtig gut 
kann. 

Von Vincent 

q Versuche auf der gleichen Augenhöhe wie dein 
Motiv zu sein. 

q Ein gutes Foto hängt meistens vom Licht ab. 
Deshalb achte auf gleichmäßige Ausleuchtung! 
Knipse auch nicht in der knalligen Sonne!  

q Am besten ist es, sein Motiv unter einer 
Überdachung, also am besten im Schatten, zu 
machen! 

Achte auf einen angemessenen Hintergrund. Du 
willst dein Motiv doch nicht vor Mülltonnen 
fotografieren!

Es gibt unterschiedliche Perspektiven: Die 
Vogelperspektive, mit der du dein Motiv von 
oben fotografierst, die Froschperspektive, mit 
der du dein Motiv von unten fotografierst.

Schau Dir doch 
einfach auch mal 
das Checker-

Julian–Video zum 
Thema „Der Fo-
tografie-Check“ 
an. Scanne ein-
fach den QR-

Code.  

Dreimal Michel: Aus der Froschperspektive geknipst (linkes Bild), aus der Vogelperspektive fotografiert und das rechte Bild 
ist in Augenhöhe gemacht.  Welches Foto findest Du am besten?        Fotos: Vincent 

Drinnen kann man auch gute Fotos machen. Man muss nur 
auf den Hintergrund und das Licht achten.    Fotos: Vincent 

Das Licht im Schatten: Wenn du auf 
die Lichtstrahlen achtest, klappt es 
bestimmt auch mit dem Portrait.  



Nancy Riewoldt und Regina Marek von den Harburger Grünen be-
gutachten den neuen Vogelkasten ganz genau.         Fotos: Catrin 

Stimmt! - Seit einiger Zeit piept es 
an  unserer Schule mächtig. Der 
Grund: Die Schule beteiligt sich an 
den Projekt: „Spatzenretter Ham-
burg - Weltstadt rettet Weltvögel“. 

Wie das kam? Zwei Biologen der 
„Deutschen Wildtier Stiftung“ sind 
Anfang Januar 2023 auf unser inte-
ressantes Schulgelände aufmerksam 
geworden und statteten uns anschlie-
ßend einen Besuch ab, um Ausschau 
nach einer geeigneten Stelle für 
Nistkästen zu halten. Und die war 
auch schnell gefunden: An einer Fas-
sade am Lehrerparkplatz wurden 
schließlich Ende Februar vom Projekt-
partner „Deutsche Wildtier Stiftung 
und des Neuntöter e.V.“ zwölf wein-
rote Nistkästen an einer Klinkerfas-
sade am Lehrerparkplatz aufgehängt. 
Gemeinsam mit Frau Dr. Marek, der 

stellvertretenden Vorsitzenden der 
Bezirksversammlung Harburg, Bünd-
nis 90/ Die Grünen und den Kindern 
der PILOT-Lerngruppen 11, 19 und 21 
(der Jahrgänge 2-4) wurden die Nist-
kästen befüllt, nummeriert und ange-
bracht. Logisch, dass das Thema vor-
ab im Sachunterricht „Sperling und 
die mühsame Wohnungssuche“ durch-
genommen wurde.  

Inzwischen sind schon die ersten 
Bewohner eingezogen und haben ihren 
Nachwuchs großgezogen. Kleiner Hin-
weis: Es werden nicht immer alle Käs-
ten besetzt sein, da Spatzen Kolonie-
brüter sind. Das heißt: Sie brüten 
mehrmals im Jahr. Deshalb wurden 
mehrere Nistkästen angebracht, die 
für eine zweite und dritte Brut ge-
nutzt werden können. 
 Von Nancy und Catrin 

Die Nistkästen werden in ziemlich großer Höhe ange-
bracht, damit die Vögel ihre Ruhe haben. 

Gut vorbereitet: Stroh als Nisthilfe. So müssen die 
Spatzen nur noch einziehen. 

Name: Haussperling 

Alter: bis zu 3 Jahre 

Aussehen: braun-weiße Federn 

Gewicht: 24-40 g 

Lebensraum: Deutschland und 
Europa, Dörfer, Stadtränder, 
Gärten und Parks, in Hecken 
oder Häusern 

Nahrung: Körner, Samen, In-
sekten, Larven, Knospen 

Feinde: Turmfalken, Marder, 
Elstern, Rabenkrähen, Eichhörn-
chen 

Nachwuchs: von Mai bis Au-
gust 3-7 Eier, Küken schlüpfen 
nach 12-14 Tagen 

Besonderheiten: tagaktiv, sehr 
gesellig, vom Aussterben be-
droht 

Von Nikola 

Ein Spatzen-Männchen mit prächti-
gem Federkleid.  
Bild von megapixel.click auf Pixabay 



Hallo, ich bin Emilia von der Schüler-
zeitung. Ich hatte ein Interview mit 
unserer Schulgesundheitsfachkraft 
Elif Demirel. Sie kümmert sich unter 
anderem um das EU-Schulprogramm, 
durch das wir jede Woche eine riesi-
ge Menge Obst und Gemüse bekom-
men. Ich erzähle euch jetzt hier, was 
Frau Demirel mir erzählt hat.  

Frage: Welche Aufgaben hast Du 
an der Schule? 

Antwort: Ich bin Schulgesundheits-
fachkraft, ich kümmere mich um die 
Themen Ernährung, Bewegung, Zahn-
hygiene und weitere kleine Projekte.    

Seit wann bist Du an der Schule? 

Ich bin seit Ende 2022 an der Schu-
le, also etwas länger als ein Jahr.  

Warum macht ihr das mit dem 
Obst? 

Es ist eine gute Möglichkeit den täg-
lichen Obst- und Gemüsebedarf der 
Kinder an der Schule abzudecken. 
Übrigens ist alles Bio! 

Wer spendet das Obst? 

Das Obst wird von der EU gespendet 
und ist für uns kostenlos. Man muss 
sich aber bei dem Programm bewer-
ben, um das Obst auch zu bekommen. 

Wie viel Kilo Obst kriegen wir jede 
Woche?  

Wir bekommen 200 Kilogramm wö-

chentlich. Das heißt 
dienstags und donners-
tags jeweils 100 Kilo. 

Wer bereitet das 
Obst zu?  

Mir helfen die Eltern-
ratsvorsitzenden Frau 
Palm und Herr Krüger. 
Außerdem unterstüt-
zen manchmal auch 
weitere freiwillige El-
tern und zwei bis drei 
Helfer des Profils Ko-
chen. Wir sind dankbar 
für jede Hilfe und su-
chen immer noch frei-
willige Helfer! 

Gibt es auch andere Schulen die 
das Obst kriegen? 

In Hamburg bekommen 32 weitere 
Grundschulen Obst gespendet. Das 
sind ehrlich gesagt, noch sehr wenig. 
Es sollen mehr werden und deswegen 
wird gerade auch viel Werbung für 
das Programm gemacht. 

Bis wann bekommen wir die Obst-
kisten? 

Wir bekommen das Obst immer für 
ein Jahr. Danach müssen wir uns neu 
bewerben, um das Obst auch weiter-
hin zu bekommen. Wir bewerben uns 
auch fürs nächste Jahr. 

Möchtest du noch was erzählen? 

Bringt die Kisten bitte rechtzeitig 
und sauber wieder zurück!!! Das ist  
wichtig, damit wir die Kisten wieder 
pünktlich befüllen und an alle vertei-
len können.  

Bunt und gesund! 
Die Obstkisten 
enthalten nicht 
nur Obst, son-
dern auch Gemü-
se. Wenn genü-
gend Helfer vor 
Ort dabei sind, 
werden Obst und 
Gemüse auch 
geschnitten. 

Frau Demirel, Jesper, Mustafa und Zahraa kümmern 
sich öfter zusammen um die Vorbereitung der Obstkis-
ten.              Fotos: Emilia 

Achtung! Damit es nicht immer wieder zu 
Stress in den Pausen kommt, achtet bitte 
darauf, dass das Baumhaus (linkes Bild) 
für Kinder bis Jahrgang 4 reserviert ist. 
Alle anderen Kinder dürfen dort nicht 
sein. 

Die Freilichtbühne (rechtes Bild) ist nur 
für Stufe III. Also alle anderen Kinder 
dürfen in den Pause dort nicht hingehen!  
              Text und Fotos: Michel 

Wir können noch freiwillige 
Helfer gebrauchen! 

Bitte die Kisten rechtzeitig 
und sauber zurück! 

Alles Bio! 



Wir stellen euch den Gummiplatz 
vor: Der Spielplatz liegt in der 
Hangstraße neben der Schule. 
Viele Kinder gehen dorthin, um 
Fußball zu spielen. Man kann auch 
Tischtennis spielen, rutschen und 
man kann auf einem Tornado rei-
ten.  Leider liegt da sehr oft Hun-
dekot. 

Marlex´Meinung 

Ich finde den Gummiplatz insge-
samt gut, weil man da toll Fußball 
spielen kann. Außerdem hat man 
eine gute Aussicht auf den ganzen 
Spielplatz. 

Elias Meinung 

Ich finde den Gummiplatz gut, 
weil man da gut Fußball spielen 

Der Spielplatz befindet 
sich am Jugendclub 
direkt neben der Schu-
le Grumbrechtstraße. 
Er hat eine Rutsche, 
drei Schaukeln, einen 
Basketballplatz, einen 
Skaterplatz und eine 
Tennisplatte. Er ist 
relativ groß.  Er hat 
auch noch einen Grill-
platz mit Überdachung. 

kann. Insgesamt bekommt 
er von mir sechs von zehn 
Punkten. 

Adnans Meinung 

Ich finde den Gummiplatz 
gut, weil man sich da ausru-
hen kann und gut Fußball 
spielen kann. 

Jadens Meinung 

Ich finde gut, dass man da 
einen extra Fußballplatz hat 
und eine Bank, auf der man 
sich super nach dem Laufen 
ausruhen kann. Außerdem 
kann man sich einen Schwin-
del einfangen auf der Dreh-
scheibe. Das ist doof, außer 
man mag so etwas. 

Der Gummiplatz in der Hangstraße kommt nicht 
nur wegen des Fußballplatzes gut an. Allerdings 
müssten die Hundebesitzer besser aufpassen und 
die Hinterlassenschaften ihrer Hunde wegmachen. 
              Fotos: Gummiplatz-Jury 

Der Spielplatz am Jugendclub hat 
ein Gummiplatzfeld für Basketball 
und verschiedene Schaukeln, die 
Spaß machen.  
                 Fotos: Jugendclub-Jury 



Der Spielplatz ist an der Heimfelder Straße, in 
der Nähe von Budni. Er ist groß und bunt und 
sehr gut geeignet für kleine Kinder. Auf dem 
Spielplatz sind immer Kinder, die spielen. Es 
gibt dort Schaukeln, ein Gerüst und ganz viele 
andere Sachen. 

Swenjas Meinung 

Meine Meinung zum Spielplatz ist sehr gut, weil 
der Spielplatz ist total gut für kleine Kinder 
geeignet, weil sie da viel klettern können und er 
ist sehr bunt. Dazu ist er halt super toll für 
kleine Kinder. 

Naghams Meinung 

Der Spielplatz ist sehr entspannend zum Lesen. 
Da gibt es eine geile Rutsche, die ist schön lang. 
Der Spielplatz ist auch schön, weil daneben 
„Budni“ ist. Er sieht insgesamt schön aus und die 
Spiele sind da geil. 

Fabians Meinung 

Ich finde den Spielplatz gut, weil da 
ein Skaterplatz ist. Früher war er 
besser, weil es da eine Schiffschaukel 
gab. 

 Matthias‘ Meinung: 

Der Spielplatz ist nicht so groß, 
wie ich mir gedacht habe und da 
sind nicht so viele coole Sachen, 
wie ich es mir erhofft habe. Den 
Strandkorb finde ich auch nicht 
so toll.      

Nayans Meinung: 

Ich finde den Spielplatz langwei-
lig, weil die meisten Sachen sind 
für Kleinkinder und die Sachen 
für größere benutze ich nicht. Schaukel und Rutsche sind für kleinere Kinder okay. Der Skaterplatz ist recht groß. 

Eine lustige Federwippe... 

Selenas Meinung 

Der Spielplatz 
ist sehr schön, 
weil es viele  
verschiedene 
Spielgeräte gibt 
und weil man da 
ganz toll klet-
tern kann. Au-
ßerdem kann man 
da auch sehr gut 
schaukeln und 
spielen. 

Der Spielplatz an der Heimfelder Straße ist schön, weil es viele ver-
schiedene Spiel– und Klettermöglichkeiten gibt. Fotos: Heimfeld-Jury 



Letztes Jahr wurde wieder das Jugendwort des Jahres 
gewählt. Die Jugendwörter sind Wörter die von Jugendli-
chen häufig genutzt werden. Jedes Jahr werden neue Wör-
ter ausgewählt. Von zehn bis 20 Jahren darfst du wählen. 
In der ersten Runde standen die zehn Wörter NPC, 
Kerl*in, Rizz, goofy, slay, Auf Lock, YOLO, Darf er so, Side 
eye und Digga. In der entscheidenden Runde gab es dann 
die Wörter: Side eye, NPC und goofy.  

Die Bedeutungen der Jugendwörter:  

 Side eye (Ausdruck von Verachtung) 

 NPC (nicht-spielbarer-Charakter) 

 goofy (albern, ungeschickt).  

Gewonnen hat goofy. Wenn du über zehn bist, kannst du 
auch nächstes Jahr abstimmen auf der Homepage von Lan-
genscheidt!              Fotos: Catrin 

Michel ist mal 
wieder ziem-
lich goofy! 



Mein Kanal ist für Kinder und Klein-
kinder von 2 bis 6 Jahren (ein Video 
hat auch Baby-
musik). Ich und 
meine jüngere 
Schwester Bea 
arbeiten zusam-
men an einer 
Serie namens 
,,Merle & Bea‘‘. 
Wir planen auch noch andere Serien, 
aber „Merle & Bea“ ist unsere aller-
erste Serie! Mein Kanal ist leider 
auf englisch, aber mit Hilfe der Un-
tertitel, die du auf Deutsch über-
setzen kannst, wirst du es verste-
hen. Wenn du ein Vorschüler oder 
eine Vorschülerin bist, der/die gern 
Englisch lernen will, ist mein Kanal 
perfekt für dich! Ich habe den Ka-
nal freiwillig gemacht, weil ich Spaß 
daran habe. Vorschülerinnen und 
Vorschüler können auf Englisch Zah-
len, Buchstaben, Tiere und vieles 
anderes mehr lernen. Für meinen 
Kanal hat meine Mama auf dem Floh-
markt eine Nashorn-Golfhaube und 
eine lila Handpuppe gekauft. Ich 
benutze das Nashorn als Handpuppe. 

Hier ist der Link* zum meinen Kin-
derkanal, wenn du ihn dir angucken 
willst. Du kannst 
auch den QR-

Code mit deinem 
Handy scannen, 
um zu dem Kanal 
zu kommen. 

Fragt man Schüler und Schülerinnen 
unserer Schule nach ihrem Berufs-
wunsch, hört man immer öfter: You-

Tuber. Und es gibt tatsächlich schon 
eine Schülerin, die einen eigenen 
Kanal unterhält, nämlich Merle. Hier 
berichtet sie über ihren Kanal und 
ihre Pläne für die nähere Zukunft. 

kreatur von Minecraft und es ist 
sogar auf den Sozialmedia-

Plattformen „tumblr“, „tumbex“, 
„tumbig“ und „tumgik“ (das sind 
drei Varianten von „tumblr“).  

 Phantomevent ist ab elf Jahren, 
aber ich habe vor eine Kinderver-
sion (5 bis 8 Jahre) zu machen. 
Die wird „phantomevent kids“ 
heißen. Und es soll eine 
„Minidisco“ sein. 

 Phantomevent sollte zuerst ,,the 
phantom event‘‘ (englisch = das 
phantomenevent) heißen, aber 
kurz darauf hab ich es einfach 
nur zu ,,phantomevent‘‘ umbe-
nannt.                                                                                                                       

Jetzt habe ich noch eine Frage an 
Euch. Welches Logo (unten) findet 
Ihr besser? 

Etwas verrückt und lustig: Das bin ich! 
 Fotos: Merle 

Das ist mei-
ne Schwes-
ter Bea. Sie 
ist auch 
sehr lustig 
und geht 
auch in die 
Schule 
Grum-

brecht-

straße.  
Foto: Merle 

Mein Name ist Merle und meine 
Lieblingsspiele sind „Animal Cros-
sing“ und „Minecraft“. Ich habe 
einen Nachtblogg (Dinge, die ich 
gern nachts mache) namens 
,,phantomevent‘‘. Ich habe eine 
Schwester, die Bea heißt und ich 
habe einen Youtube-Kanal für Vor-
schüler namens ,,ABCtv‘‘. Die Infos 
dazu findet Ihr im Kasten links. 

Ich habe zur Zeit ein weiteres Pro-
jekt in Arbeit. Es ist aber noch 
nicht öffentlich. Ich verrate Euch 
aber schon mal ein paar Fakten da-
zu.  

Phantomevent Fakten: 

 Gegründet von mir am 7. 3. 2023 

 „Phantomevent“ ist ein Nacht-
blogg voller Kultur von 
„Minecraft“ und anderen Spielen.  

 Um das Maskottchen habe ich 
für ganze vier Monate ein Ge-
heimnis gemacht. Dann habe ich 
es am 8. März 2023 als „mii“ (von 
der „wii“) gemacht und das phan-
tomevent erfunden. Der Name 
vom Maskottchen ist „Hex“ be-
ziehungsweise „hexavexen“. Ich 
habe Hex auf Google gefunden, 
es stammt aus meiner Lieblings-



Über den Schnee... 

Darius, Liam, Damian, David und die Welpen machen sich 
grade fertig, um nach draußen zu gehen. Sie sind fertig. 
Sie gehen nach draußen. Die Welpen freuen sich und ren-
nen nach draußen. Darius, Liam, Damian und David laufen 
ihnen nach. Sie gehen in den Park. Sie machen eine 
Schneeballschlacht. Darius und Red Damian und Griene 

Liam und Blue und David und Buddy. 
3 — 2 — 1 Go sie schießen sich ge-
genseitig ab sie haben alle Spaß. Sie 
gehen wieder nach Hause. Das 
war’s. Fortsetzung folgt vielleicht...                  
            Von Darius 

Wie wurde Eis erfunden? 
Ich frag mich manchmal, wie Menschen Eis erfunden haben. Ich 
meine das Eis, das man beim Kiosk kauft. Also, haben die Menschen 
früher gesehen, dass manchmal Schnee grün ist? Vielleicht haben 
sie von ihren Essen genommen und mit Eis versucht, aufzuschneiden 
und dann haben sie es abgeleckt?            Von Lorenz 

Angry Bird an die Scheibe geklatscht — nachts auf dem 
Schulhof unterwegs — tags an die Scheibe geklebt — nachts 
in den Klassen — machen Unsinn — wenn die Sonne raus 
kommt, kleben sie sich wieder an die Scheibe…  
               Bild und Text von Amisha 

Winter Schnee und 
Eis. Manche mögen 
es, manche nicht. 
Wir von der Schü-
lerzeitung haben es 
jedenfalls genutzt 
und viele schöne 
Fotos gemacht und 
Geschichten ge-
schrieben, die du 
hier anschauen und 
lesen kannst.  
Viel Spaß dabei! 

Nicht ganz so einfach, wie man denkt: Das 
Fotografieren im Schnee und Eis.  
           Foto: Vincent 

Geheimes Leben in der Schule... 

Spuren im Schnee…     Fotos (2) von Merle 

Von Hundewelpen im Schnee 

Eisige Zeichnun-
gen auf dem 
Schulhof… 

Foto rechts  
von Michel 

 

 

Foto unten  
von Eyüphan 
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Warum das Schnellballwerfen an 
der Schule verboten ist... 

Der Winter kommt  -  
leider auch dieses Jahr… 
 

Wenn es kalt wird und mein Finger schmerzt, dann weiß ich, 
es ist da, was ein anderer begehrt. Der Winter kommt auch 
dieses Jahr so frostig und kalt und gar nicht wunderbar. 
Ich freu mich aufs Weihnachtsfest, auf die Gans, auf dem 
gedeckten Tisch. Ich merke wieder, der Winter kommt lei-
der auch dieses Jahr. Viele Leute auf der Welt lieben Frost 
und das klare Himmelszelt, das in der kalten Nacht sich 
zeigt in voller Pracht. Der kalte Schnee, ich lass ihn nicht 
rein ins warme Haus, hoffe, er geht, so wie er kam – ja, der 
Winter ist nicht wunderbar. Ich weiß, ich bin negativ und in 
diesem Sinne: Tschüss bis zum nächstem Mal — Ich ver-
schwinde!              Von Vincent 

Winter 

Winter Spass 

Winter Spass Schnee 

Winter Spass Schnee lachen 

Winter Spass Schnee lachen spielen 

Dieses kleine Text-Tannenbäumchen könnt ihr gern weiter machen.  
 Von Joline 

Schnee ist eisekalt  

Darum bleibt schön zu Haus 

Sonst friert ihr von Kopf bis Füße ein 

Deshalb trinkt leckeren Kakao 

Der hält euch schön warm 

   Von Elias 

Der Winter: Der Winter ist eine span-
nende Jahreszeit und man kann viele 
Sachen entdecken und basteln. Was 
jeder gern macht, sind Schneemänner 
bauen oder rodeln gehen. Ich muss 
zugeben, dass ich mega viel Spaß habe 
im Winter. Mal sehen, was ihr so noch 
macht. Vielleicht geht ihr auch rodeln 
oder macht eine Schneeballschlacht. 
   Foto: Michel 

Was vom Sommer übrig bleibt…            Foto: Eyüphan 

Gegenstände wie Fensterscheiben 
oder ähnliches können kaputt gehen. 
Du triffst eventuell Leute mit dem 
Schneeball, die das nicht als 
Spaß empfinden. Es könnten 

Steine im Schnee sein. Damit kannst 
du jemand ziemlich verletzen, wenn 
du ihn triffst.  Fotos: Vincent, Catrin 

Noch Fragen? 

      Foto: Emilia 



Steckbrief: Wellensittich 

Fußball-Europameisterschaft 
Wusstet ihr schon, dass dieses Jahr die Fußball-
Europameisterschaft der Männer in Deutschland ausgerich-
tet wird. Das ist schon das zweite Mal. 1988 fand die EM 
schon einmal in Deutschland statt.     Von Eyüphan 

Datum:  14. Juni - 14. Juli 2024. 

Städte: Berlin,  München,  Hamburg,  Frankfurt am Main,  
Düsseldorf. 

Welche Länder werden spielen? 

England, Österreich, Norwegen, Nordirland, Deutschland, 
Dänemark, Spanien, Finnland, Niederlande, Schweden, Portu-
gal, Schweiz, Frankreich, Italien, Belgien, Island 

Die Gruppeneinteilung:  

 Gruppe A: Deutschland, Ungarn, Schweiz und Schottland 

 Gruppe B: Spanien, Kroatien, Italien, Albanien 

 Gruppe C: Slowenien, Dänemark, Serbien, England 

 Gruppe D: Niederlande, Österreich, Frankreich, * 

 Gruppe E: Belgien, Slowakei, Rumänien, * 

 Gruppe F: Türkei, Portugal, Tschechien, * 

*In den Gruppen D bis F sind noch drei Plätze zu vergeben. 
Im März spielen diese Mannschaften die EM-Playoffs: Geor-
gien, Finnland, Luxemburg, Israel, Polen, Griechenland, Bos-
nien, Kasachstan, Island, Estland, Wales und die Ukraine. 

Steckbrief: Labrador  
 

Rasse:  Labrador Retriever 

Größe:  Rüde: 56-57 cm 

 Hündin: 54-56 cm 

Gewicht:  25-35 kg  
Alter:  10 – 12 Jahre 

Aussehen:  schokoladenbraun  
Besonderheit:  vielseitig und belastbar 

Von Darius 

Ronaldo Steckbrief 
 

Name:  Cristiano Ronaldo dos Santos 
 Aveiro 

Geburtstag:  05. Februar 1985 

Geburtsort:  Funchal, Portugal 
Größe:  187cm 

Verein:  Al NASSR FC 

Gewicht:  85 kg 

Spiele insgesamt:  bis jetzt 993 (30.1.2024)  
Tore insgesamt:  ca. 850 (es gibt unterschiedli-
 che Angaben in den Statis-

 tiken) 
Fußballer des Jahres:  14-mal in Italien, England, 
 Portugal  
Weltfussballer: 3-mal 
Ballon d‘Or-Auszeichnung:  5  
(Der Ballon d’Or ist ein seit 1956 von der französischen 
Fußball-Fachzeitschrift France Football vergebener Preis 
an die besten Fußballspieler 
des jeweiligen Kalenderjahres) 
 

Wusstest du schon, dass Cris-
tiano Ronaldo vier Goldene 
Schuhe hat?  
Die Auszeichnung Goldene 
Schuhe wird jährlich an den 
erfolgreichsten Torjäger einer 
Saison vergeben 

            Von Eyüphan 

Quellen: transfermarkt.de; goal.com/de 

Name:  Wellensittich  
Familie:  Papageien  
Größe:  18 cm  
Gewicht:  30 bis 40 g 

Lebensraum:  in der Natur lebt er nur in Australien  
Feinde:  Habichte, Sperber, Falken   
Nahrung:  Löwenzahn, Gänseblümchen, Brennnessel, 
 Salat, Kürbis und vieles mehr  
Aussehen:  grün und hellgelb, weiß bunt  
Alter:  von 5 bis 8 Jahre  
Besonderheit:  wellenförmiges Muster an den Flügeln 
 (daher haben sie auch ihren Namen)  
                      Von Emilia 

Der Labrador ist ein familienfreundlicher Hund:  
       Foto: Mylene2401/ Pixabay 

Ich habe auch einen 
Wellensittich. Er ist 
weiß und sein Name 
ist Futschi und er 
ist zwei Jahre alt.  
Quizfrage für Pro-
fis:  Was ist die 
Wachshaut?  
             Foto: Emilia 

Lösung: Die Haut 
über der Nase. 

Christiano Ronaldo jubelt.  
        Foto: u_uelv82pg4b /  
  Pixabay 



 

Lizas Meinung: 
Wir haben ein 
Müllproblem! 
 

Als Klimafachfrau würde ich sagen, 
Müll ist ein Problem — ein riesiges 
Problem! Plastik muss weg, und zwar 
schnell!  

Müll vermeiden, aber wie? 

q Lebensmittel mit wenig oder 
keiner Verpackung kaufen 

q Glasflaschen statt Plastikfla-
schen kaufen 

q Müll sammeln 

Ich sage es euch noch einmal! Der 
Klimawandel ist ein Problem. Plastik 
im Meer ist ein Problem. Es gibt 
sieben große Plastikstrudel. Die sind 
insgesamt so groß, wie Deutschland, 
Asien und Südafrika zusammen.  

Warum ist Plastik ein Problem? 

Tiere verfangen sich in Plastiknet-
zen. Sie verwechseln es mit Nah-
rung. Wissenschaftler haben in Mä-
gen von 99 % aller Seevögel und 
Meerestieren Plastik nachgewiesen!  

Ich selbst mache schon einiges. Ich 
versuche Müll zu vermeiden, ver-
brauche möglichst wenig Plastik und 
ich trenne Müll. 
Meine letzten Worte dazu sind: 
Tut was dagegen, nur wenn alle an 
einem Strang ziehen, können wir den 
Klimawandel stoppen. Der Klimawan-
del darf kein Anführer von uns wer-
den.   Von Liza 

Und nicht nur im Meer liegt jede Menge Plastik, auch die Strände sind ver-
schmutzt. Viele Tiere fressen das, weil sie denken, dass es Nahrung ist. Daran 
sterben sie meistens.            Foto: bilyjan / Pixabay 

Wie du helfen kannst,  
den Klima-Wandel zu stoppen! 
Hier ein paar Tipps, wie auch du helfen kannst, den Klimawandel zu stoppen:  

q das Auto stehen lassen und mit den Fahrrad fahren oder zu Fuß gehen 

q weniger Fleisch essen 

q „Bio“ essen 

q die Heizung runter drehen 

q Licht ausmachen / Strom sparen 

q Müll trennen  

q unverpackt kaufen 

Das muss anders werden: Es schwimmt viel zu viel Dreck im 
Wasser.           Foto: Gude Pavan / Pixabay 

Mehr als 42.000 
Tierarten sind 
vom Aussterben 
bedroht - so 
steht es in einem 
Bericht der Na-
turschutz-

organisation 
WWF. Das sind 
mehr als je zu-
vor.   Von Fabian 

Menschen killen den  
Planeten und die Tiere  
sterben zuerst 

Wir Menschen verbrauchen viel CO2, zum Beispiel durch 
Auto fahren, fliegen und unsere Fabriken. Deswegen ent-
steht ein Treibhauseffekt und die Erde erwärmt sich im-
mer mehr, wodurch auch das Eis an den Polen schmilzt. 
Außerdem werden die Regenwälder abgeholzt und ver-
brannt, damit wir Platz für den Anbau von Lebensmitteln 
haben. Das erzeugt zusätzlich CO2 und nimmt Tieren ihren 
Lebensraum. Und nicht zuletzt werfen wir Unmengen Plas-
tikmüll ins Meer, wodurch das Wasser verschmutzt und 
Tiere ihren Lebensraum und ihr Leben verlieren. 



K-Pop — Musik aus fernen Ländern... 

BLACKPINK 
BLACKPINK ist eine K-Pop-Gruppe und 
wurde von YG Entertainment gegründet. 
Sie hat vier Mitglieder und sie heißen 
Jennie (28 Jahre), Jisoo (29 Jahre), 
Rose (27 Jahre) und Lisa (26 Jahre). 
Jennie und Jisoo wurden in Korea gebo-
ren, Rose kommt aus Neuseeland und 
Lisa wurde in Thailand geboren. Die Fans 
von BLACKPINK heißen „Blink“. Ihr neu-
estes Album heißt „Born Pink“ und be-
steht aus den Liedern „Pink Venom“ und 
„Shut Down“. 

ITZY 
Auch die K-Pop-Gruppe ITZY wurde von 
JYP Entertainment gegründet und be-
steht aus fünf Mitgliedern. Sie heißen 
Lia (23 Jahre), Yeji (23 Jahre), Ryujin 
(22 Jahre), Chaeryeong (22 Jahre) und 
Yuna (19 Jahre). Sie debütierten am  
12. Februar 2019 mit dem Song „Dalla 
Dalla“. Ihr neuester Song heißt 
„Cheshire“ und kam am 30. November 
vergangenen Jahres heraus. Die Fans 
von ITZY heißen „MIDZY“.     

K-Pop bedeutet 
„Koreanischer Pop“, und 
ist ein Musikgenre, also 
eine Art von Musik, die 
1992 in Südkorea ent-
standen ist. Drei südko-
reanische Jungs sind im 
Jahr 1992 in einer Cas-
tingshow im Fernsehen 
als Gruppe aufgetreten 
und nannten sich „Seo 
Taiji And Boys“. In Süd-
korea wurde ihre Musik 
beliebt und immer mehr 
K-Pop-Gruppen kamen 
dazu. Später wurden 
auch sehr berühmte und 
beliebte  
K-Pop-Gruppen (wie z.B. 
BLACKPINK, TWICE…) 
gegründet und die Mu-
sik aus Südkorea wurde 
sehr beliebt.         
     Von Selena 

Die fünf  
beliebtesten  
K-Pop-Songs 
 

1. Psy – „Gangnam Style“ 
2. BTS – „Dynamite“ 
3. BLACKPINK – „DDU-DU DDU-DU“ 
4. 2NE1 – „I Am The Best“ 
5. Exo – „Growl“   

Die bekanntesten K-Pop-Gruppen 

TWICE 
Die K-Pop-Gruppe TWICE wurde von 
JYP Entertainment gegründet und 
hat neun Mitglieder. Sie heißen Je-
ongyeon (26 Jahre), Nayeon (27 
Jahre), Momo (26 Jahre), Sana (26 
Jahre), Jihyo (26 Jahre), Mina (26 
Jahre), Dahyun (25 Jahre), Chaey-
oung (24 Jahre) und Tzuyu (24 Jah-
re). Ihr neuester Song heißt „SET 
ME FREE“. Die Fans von TWICE 
heißen „ONCE“. 

K-Pop Dance ist ein eigener Tanzstil, meistens mit eigenen 
Choreografien. Bilder: Freepik (oben), wayhomestudio/Freepik 
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Steckbrief  
Südkorea  
Hauptstadt: Seoul 
Fläche:  100.210 km² 

Einwohner: 51,74 Millionen 

Sprache:  koreanisch 

Währung: Südkoreani-
  scher Won 

Staatsform: semipräsidenti-
  elles Regie-

  rungssystem 

Staatsoberhaupt: Yoon Suk-yeol 
Höchster Berg: Hallasan 

Längster Fluss: Nakdonggang 

Uhrzeit:  7 Stunden vor 
  Deutschland 



 

Steckbrief Japan 
  
Hauptstadt: Präfektur Tokio 

Fläche:  377.973 km² 

Einwohner: 125,7 Millionen 

Sprache:  japanisch 

Währung: Japanischer Yen 

Staatsform: Parlamentarische  
  Monarchie 

Staatsoberhaupt: Kaiser Naruhito 

Flagge:  Weiß mit einem  
  roten Kreis  
Höchster Berg: Fuji 
Längster Fluss: Shinano  
Uhrzeit:  7 Stunden vor  
  Deutschland 

Kennt Ihr eigentlich Japan Anime? 
Nein? Dann erkläre ich es euch hier: 

Anime ist der japanische Ausdruck 
für gezeichnete Filme und Serien. 
Man nennt diese Art von Filmen Zei-
chentrickfilme. Das Besondere daran 
ist, dass sie aus Japan kommen. Dort 
ist die Kultur ganz anders. Deshalb 
sehen die Zeichentrickfilme auch viel 
bunter aus.  

Wenn du dich für Anime interes-
sierst, stößt du ganz schnell auch auf 
den Begriff Manga. Was das ist, er-

klärte ich dir auch jetzt: Manga ist 
ein Comic, der auch aus Japan 
stammt.  

Wie unterscheiden sich Manga und 
Anime eigentlich? Der Unterschied 
liegt im Medium: Bücher heißt  Manga, 
Anime sind die Filme oder Serien. 

   Von Nagham 

Die fünf  
erfolgreichsten 
Anime-Serien 
 

1 Dragon Ball  
2 One Piece 

3 Naruto 

4 Attack on  
 Titan 

5 Bleach  
Quelle: 
Www.prosieben-

maxx.de/anime/die-

erfolgreichsten-anime-

serien-aller-zeiten 

Cover: carlsen.de 

Japan-Anime... 

Mein  
persönlicher  
Anime-Tipp 
 

Mein Lieblings-Anime ist Naruto. 
Ich erzähl euch jetzt, was bei die-
sem Anime passiert. 

Naruto lebt in einem Dorf, das Ko-
noha heißt. Er wird dort von vielen 
schlecht behandelt, weil in ihm drin-
nen ein Fuchsgeist eingesperrt ist. 
Wenn dieser Fuchsgeist rauskommt, 
kann er das ganze Dorf kaputtma-
chen, denn der Fuchsgeist ist rich-
tig stark. Narutos Eltern waren im 
Kampf gegen den Fuchsgeist gestor-
ben und bevor sie starben, haben sie 
den Fuchsgeist in Naruto gesperrt, 
damit nicht ganz Konoha zerstört 
wird und noch andere Dörfer kaputt 
gemacht werden. Daher haben die 
Eltern den Fuchsgeist mit einem 
Spruch an Naruto gebunden. Viele 
Menschen im Dorf haben Angst, 
dass der Fuchsgeist wieder heraus-
kommt und mögen Naruto deshalb 
nicht. Naruto lernt aber über die 
Zeit den Fuchsgeist zu steuern und 
er rettet mit seiner Hilfe viele Men-
schen. Zusammen erleben die beiden 
viele Abenteuer.  Von Naghan 

Hier seht ihr eine Szene aus einem japanischen Anime (Zeichentrickfilm).  
                Bild: Tawatchai07/Freepik.de 
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Wusstest du schon, 
dass du viele Mangas und Animes auch 
in der Harburger Bücherhalle lesen 
und ausleihen kannst? Die Bücherhalle 
ist in der Eddelbüttelstraße 47A und 
hat montags bis freitags von 10 bis 19 
Uhr geöffnet.   Von Elias 



Was ist das Dungeon? 

Das Hamburg Dungeon ist ein Gru-
selkabinett mit verschiedenen 
Gruselshows. 

Was bedeutet Dungeon? 

Dungeon ist englisch und bedeutet 
Verlies. 

Was passiert da? 

Du kannst verschiedene Shows 
ansehen, die in der Vergangenheit 
spielen. 

Was kostet es? 

Online-Buchung Erwachsene 27 
Euro, Kinder (ab 10 Jahre) 22 Eu-
ro, Schulgruppen ab 15 Euro pro 
Person 

Wo ist das Dungeon? 

Das Dungeon ist in der Spei-
cherstadt von Hamburg 
(Kehrwieder 2). 

Ausflugs-Tipp für Gruselfans: Hamburg Dungeon 

Von Joline 

Ich bin im Herbst im Hamburg Dun-
geon gewesen. Und weil es so herrlich 
gruselig war, möchte ich Euch das 
Dungeon kurz vorstellen. 

Was ist das Hamburg Dungeon? 

Das Hamburg Dungeon ist eine einzig-
artige und spannende Attraktion, die 
dich in Hamburgs dunkle Vergangen-
heit entführt! Du kannst dort wahre 
Geschichten erleben und düstere 
Gestalten erwecken, die schlechten 
alten Zeiten zum Leben - und du 
kannst mittendrin sein! 

Willst du dich totlachen oder Todes-
angst haben?  

Es geht los mit dem „Fahrstuhl des 
Grauen“. Das ist der erste Teil der 
Show. Du befindest dich im Jahr 1810! 
Der Gruselfaktor beträgt 2,5. Mehr 
will ich nicht verraten. Gib die Hoff-
nung nicht auf, dass du aus der Vergan-
genheit wieder heil rauskommst! 

Weiter geht es mit der aktuellen 
Herbstshow „Die Toten vom Kirchhoff“. 

Hier eine kleine Spoiler-

Zusammenfassung davon:  

Eine Insel voller seltsamer Erdhügel 
mitten in der Hamburger  Elbe. Ein ver-
lassener Friedhof mit verstörenden 
Geräuschen... 

Erzählungen von Toten, die unter Häu-
sern, Gebäuden und Straßen rastlos 
nach der ewigen Ruhe suchen sollen... 

Was ist auf der Elbinsel Kirchhoff pas-
siert? Stimmen die dunklen Geschich-
ten, die die Bewohner über die Ruhelo-
sen in den Erdhügeln erzählen? 

Wollt Ihr wissen, wie es weitergeht? 
Dann besucht doch auch mal das Dunge-
on mit euren Eltern. 

Film-Tipp: Spiderman homecoming 

Von Vincent  

Informationen: Spiderman homeco-
ming ist der erste Spidermanfilm der 
bis jetzt dreiteiligen Spiderman-Reihe 
mit Tom Holland. Der Film ist von Mar-
vel (also Disney) und ab 12 Jahren 
freigegeben. Du kannst ihn auf Netflix 
schauen. 

Zum Inhalt:  

Der 15-jährige Peter Parker (Tom Hol-
land) ist jetzt schon seit einigen Mo-
naten Spiderman. Tony Stark (Robert 
Downey Jr.), alias Iron Man, ist ein 
Gründer der Avengers. Die Avengers 
sind die größte Superheldengruppe 
Amerikas, und sie haben ein Auge auf 
ihn geworfen. Peter versucht Tony zu 
beeindrucken, damit er aufgenommen 
wird, um gegen Superschurken auf der 

ganzen Welt und im All zu kämpfen. 
Als die Avengers gegen Außerirdische 
kämpfen, und sie besiegen, landet viel 
von der außerirdischen Technik auf 
der Erde. Vulture (Michael Keaton) 
sammelt mit seinen Kollegen alles ein 
und sie bauen eine Rüstung mit der 
man fliegen kann, und stark wird. Blöd 
nur, dass Peter in Lizz Allen, die Toch-
ter von Vulture, verliebt ist. Während 
Peter auf einer Party ist, passieren in 
seiner Stadt mehrere Verbrechen, und 
er muss die Party verlassen. Der 
Grund der Verbrechen ist Vulture, und 
Spiderman hat seine erste Begegnung 
mit ihm. Wie es weitergeht, seht ihr 
im Film... 

Meine Meinung: 

Er ist sehr spannend. Ich finde, der 

Film be-
kommt 4 von 
5 Sternen 
und es lohnt 
sich, ihn 
geguckt zu 
haben - vor 
allem für 
alle Marvel 
Fans. Es 
kommt viel 
Action vor 
und es ist 
der perfek-
te Start für 
eine Super-
heldenfilmreihe! Ich finde, man kann 
den Film zusammen mit seinen Eltern 
ab sieben Jahren gucken, offiziell ist 
er aber ab zwölf Jahren freigegeben.   

Spiderman ist wieder da.  
                       KI-Bild von 
Imaginethebest/Pixabay 

Grusel pur: Nicht jeder verträgt so unheimli-
che Szenen.               Foto: Hamburg Dungeon 



Die zwei Geschwister Wiebke und Da-
niel hören ein seltsames Geräusch: 
„Was ist das?“, fragen sie sich. Daniel 
sagt: „Lass es uns herausfinden.“ 
Wiebke: „Nein, Daniel, ich habe 
Schiss!“ Daniel: „Ach, komm schon du 
Angsthase. Ich beschütze dich auch.“ 
Wiebke: „Ok, aber ich bin kein Angst-
hase!“ Daniel: „Ok, ok.“  

Wiebke ist ganz verheult, weil sie ganz 
dolle Angst hatte. Da nimmt Daniel 
Wiebke in den Arm und sagt mit grus-
liger Stimme: „Es ist alles gut Schwes-
terlein — Solange du noch lebst!“ 

Wiebke: „Warum sagst du sowas, Da-
niel? Was willst du von mir?“, fragt 
Wiebke ängstlich. Auf einmal dreht 
sich Daniel auf den Rücken und ruft: 
„BOOOOOOOOOOOOOOOOOOHH.“ 

Wiebke schreit: „AHHHHH — Bitte tu 
mir nichts!“ Sie realisiert, dass das ein 
Scherz war und sagt: „Du bist so so 

blöd!“ Daniel meint nur: „Und nun geh 
wieder schlafen!“ Darauf Wiebke: 
„Das petze ich Mama.“ Nun ruft Da-
niel: „PETZEEE!“ 

Am nächsten Morgen steht Wiebke um 
6:30 Uhr auf und weckt ihre Mama. 
Wiebke sagt: „Mama!“ Die Mutter na-
mens Helga sagt: „Was??“ Wiebke 
weiter: „Mama, Daniel hat mir ganz 
dolle Angst gemacht gestern. Es war 
drei Uhr morgens.“ Helga darauf: 
„Drei Uhr!!!!??“ 

Wiebke: „Jaa, und dann hat er so ge-
tan, als ob er verflucht ist. Und dann 
hat er nur ‚boo‘  gemacht.“ Helga: 
„DANIEL!!!“ Daniel: „WASSSS???“ 
Helga: „Herkommen!!!“ Daniel: „Ok.“  

Helga: „Wieso hast du das gemacht?“ 
Daniel: „Was?“ — „Ohhh, das ja. Das  
war echt lustig!“ Helga: „Du hast vier 
Wochen Hausarrest!“ Daniel: „Och man 
— ok.“        Von Emilia 

Boooo! Von gruseligen 
Geräuschen und Hausarrest...  

Plagegeist Eros und Phantom Shaki 
schlafen ein in ihren Betten. Sie träu-
men von einer Stadt mit cyanen Himmel 
und gelben Gebäuden. Sie sehen Ronny 
und Hex im Traum und sie gehen mit 
ihnen. Sie gehen auf eines der Häuser 

und sahen fünf Tiere: ein Krokodil, 
einen Panda, einen Löwen, ein Reh und 
eine Schlange. Und alle sagen „Hallo“ zu 
ihnen. 20 Minuten später fliegen sie 
durch alle gelben Gebäude — was für 
ein wunderbarer Traum.       Von Merle 

Treffen sich zwei Zahnstocher: 
Kommt ein Igel vorbei, sagt der 
eine Zahnstocher zum anderen: Ich 
wusste gar nicht, dass hier ein Bus 
fährt. Sagt der andere Zahnsto-
cher: Ich auch nicht.:) 

Wie nennt man einen Keks, der un-
ter einem Baum liegt?  
Ein schattiges Plätzchen!  

Wer lebt im Dschungel und schum-
melt beim Spielen?  
Mogli! 

Was sagt der große Stift zum klei-
nen Stift:  
Wachsmalstift!  

Was ist weiß und kann fliegen?  
Die Biene Majo! 

Wo wohnen Katzen?  
Im Mietzhaus! 

Was ist grün und glücklich und 
hüpft über das Gras?  
Eine Freuschrecke!   

Was isst der Weihnachtsmann ger-
ne?  
Ho Ho Honig 

Wohin geht ein Reh mit Haaraus-
fall?  
In die Reh-Haar-Klinik 

Quelle: https://www.moms-

blog.de/lieblingswitze-kinder-witze-lustig/ 

 

 
 
HITZ-WITZ 
Es war einmal eine Orange, eine 
Banane und ein Streichholz. Die 
Orange sagt: „Ihr habt‘s gut. Ich 
habe es schlecht. Ich werde ge-
schält und danach ausgepresst.“ Als 
nächstes sagt die Banane: „Nein, ihr 
habt‘s gut. Ich habe es schlecht. 
Ich werde geschält und dann geges-
sen.“ Dann sagt das Streichholz: 
„Man Leute, ihr habt es gut. Ich 
habe es sehr schlecht. Mein Kopf 
wird angezündet!  
         Witze ausgewählt von Emilia  

Witze 

Das neue Schul-
Lesebuch 

Wir wollen ein Buch mit Geschich-
ten von unseren Schüler:innen und 
Lehrer:innen machen. Wir haben 
schon viele Geschichten gesam-
melt. Vielleicht hast du ja auch 
eine Geschichte oder ein Gedicht 
geschrieben, oder einen Comic 
gezeichnet. Wenn du möchtest, 
dass dein Werk in dem Buch der 
Schule Grumbrechtstraße er-
scheint, dann gib dein Werk bei 
Frau Köhnken oder im Schulbüro 
ab und lasse es ins Fach legen. Wir 
sind schon sehr gespannt auf deine 
Geschichte! 

Der wunderbare Traum  



Die Dinos greifen an 

Ja, sieht so aus... 

Ist das ein schö-
ner Tag heute! 

Jetzt nicht mehr!  
Der T-Rex bricht aus!!! BLEIB 

STEHEN!!! 

GROARG! Mist — der T-Rex hat 
die Klappe aufgebro-
chen Der Atroci-
Raptor ist auch frei! 

ARRR-
GRRR! 

GROAR! 

Los geht‘s! 

Hilfe!! 

ARR!! 

GROAR! 

Die Dinos greifen den LKW an... 

Fotos und Story von Matthias 



  

Name: Brachiosaurus,  was so 
viel bedeutet wie Arm-Echse. 
Größe, Gewicht: Der Brachio-
saurus war 25 Meter lang und 45 
Tonnen schwer.  
Geschwindigkeit: Der Brachio-
saurus war 25 km/h schnell.  
Aussehen: Der Brachiosaurus 
hatte säulenartige Beine und  
einen gewaltigen, alles überragen-
den Rumpf. Er hatte außerdem 

einen enorm langen Hals mit 

 einen kleinen Kopf am Ende. Die 

   Vorderbeine des Brachiosaurus 

   waren länger als die Hinterbei-
ne. Zum Gegengewicht hatte der 
Brachiosaurus einen sehr langen 
Schwanz. 
Ernährung: Der Brachiosaurus 
ernährte sich von Farnen, Palm-
farnen, Ginkgo und Nadelbäumen.  
Wann habt er gelebt: Der 
Brachiosaurier lebte vor 156 bis 

145 Mio. Jahren.  
       Feinde: Der Brachiosaurus 

                  hatte keine 

                            Feinde, weil er 

                           so groß war.  

Rex hat 
die Klappe aufgebro-

Raptor ist auch frei! 

Uff, was ist 
denn hier 
los? 

GROARG! GROARG! 

ARR!! 

Nimm das! 

Der Betäubungspfeil mit 
Leine steckt. Auch der 
zweite Pfeil trifft.  

Die Dinos werden müde... GROAR... 

GROAR... 

Uff, geschafft. Sie 
sind an der Leine 

Dinos in Kürze: 

Name:  
Tyrannosaurus  
Rex, auch  
genannt: T-Rex 

 

Größe,  
Gewicht:  
Der T-Rex 

war 12 bis 

13 Meter lang  
und er war  
neun Tonnen 

schwer.  
Geschwindigkeit: 
Der Tyrannosaurus war 27 km/h 
schnell. 
Aussehen: Wie fast alle Raub-
tiere hatte der Tyrannosaurus 
Rex einen massiven Schädel und 
einen langen schweren Schwanz. 
Und er hatte kleine kurze Arme 
mit zwei Fingern.  
Ernährung: Der Tyrannosaurus 
Rex fraß andere Dinosaurierar-
ten, die Pflanzenfresser waren. 
Wann hatt er gelebt: Vor 85 
bis 65 Millionen Jahren.  
Feinde: Der T-Rex hatte keine 
Feinde. 

T-Rex 

Brachiosaurus 

Bilder von Pixabay  
(Andreea C, Om Kumar)  

Dino-Wissen kompakt 

Die Dinosaurier waren Tiere. Sie 
lebten von ungefähr 265 Millionen 
Jahren auf der Erde. Sie sind dann 
plötzlich vor 65 Millionen Jahren 
ausgestorben. Man weiß bis heute 
nicht genau warum. Kein Mensch hat 
einen lebenden Dinosaurier gesehen, 
denn die ersten Menschen leben 
erst seit etwa zwei Millionen Jahren 
auf der Erde. Die Wissenschaftler 
haben versteinerte Knochen ausge-

graben und damit rekonstruiert, wie 
die Dinosaurier ausgesehen haben. 

Manche Dinosaurier waren riesen-
groß, größer als ein Hochhaus. Das 
waren meistens Pflanzenfresser. 
Die kleineren waren nicht größer als 
ein Mensch und oft Fleischfresser. 
Manche Dinosaurier konnten auch 
fliegen, manche lebten im Wasser. 
Die meisten lebten an Land. 

                    Von Darius und Catrin 



Pokémon ist eine Serie von Video-
spielen, die vom japanischen Spiel-
entwickler Satoshi Tajiri und der 
japanischen Spielsoftwarefirma 
Game Freak für den Nintendo Game 
Boy entwickelt wurden. Es begann 
mit „Grün“ und „Rot“.  In Deutsch-
land gab es Pokémon erst 1999 in 
der Version „Rot“ und „Blau“.  

Es wurden seit 1996 auf der ganzen 
Welt mehr als 440 Millionen Spiele 
verkauft. Nach dem Videospiel gab 
es noch eine Anime-Serie 
(Trickfilmserie) und ein Sammelkar-
tenspiel, sowie bisher 20 Kinofilme.  
2016 erschien die Handy-Version 
„Pokémon Go“. 

 

Die Welt der Spiele ist von einer 
Vielzahl unterschiedlicher Pokémon 
bevölkert, die vom Spieler gefan-
gen, gesammelt, trainiert und im 
Wettkampf eingesetzt werden kön-
nen. 

 

 

Zum Thema Poké-
mon existieren 
inzwischen ganz 
viele Produkte. So 
gibt es schon 20 
Filme und 21 Spie-
le, zum Beispiel 
für Nintendo 

Switch und Handy. Und was die 
meisten von euch kennen: Pokémon-

Karten. Außerdem gibt es  auch 
Mangas (Comic-Bücher) und Anime 
(Zeichentrickserien). 

Der Spieler versucht, „Pokémon-

Meister“ zu werden. Dazu lässt er sei-
ne erhaltenen Pokémon in sogenannten 
Pokémon-Kämpfen gegen andere Poké-
mon antreten, um sie auf diese Weise 
zu trainieren und ihre Fähigkeiten zu 
verbessern. Mit den so trainierten 
Pokémon gilt es, im Wettkampf gegen 
Pokémon anderer Pokémon-Trainer zu 
bestehen. In den meisten Spielen muss 
der Spieler in verschiedenen Städten 
je nach Spiel 8 oder 16 sogenannte 
„Arenaleiter“ besiegen (in einigen 
Spielen ist dieser Schritt ersetzt 
durch sog. Inselprüfungen). Anschlie-
ßend muss der Spieler als letzte Her-
ausforderung der Elite der Pokémon-

Liga (auch Top 4 genannt) gegenüber-
treten, um so den Titel des Champions 
zu erringen. 

Der Spieler kann unterschiedliche Poké-
mon-Arten sammeln, indem er sie fängt, 
tauscht oder aus Eiern ausbrütet, um 
den sogenannten Pokédex zu vervoll-
ständigen. Der Pokédex ist eine Art 
Lexikon, das man am Anfang des Spiels 
erhält und im Verlauf des Spiels auto-
matisch mit den Daten aller gefangenen 
Pokémon gefüllt wird. 

Wir haben das Thema Pokémon ausge-
wählt, weil wir es cool finden, Pokémon 
Go zu spielen. Das ist ein Handyspiel, 
bei dem man rausgehen muss. Man kann 
dann unterwegs Pokémon (so werden 
diese Taschenmonster genannt) fangen. 
Und wir  wissen, dass viele von Euch 
auch Pokémon mögen ;). 

Außerdem ha-
ben wir durch 
Pokémon Go 
schon coole 
Orte gefun-
den. Wir alle 
kennen Poké-
mon, aber 
wisst ihr, wie 
es entstanden 
ist? Wir hab 
mal recher-
chiert und 
folgendes 
rausgefunden:  

Der japanische 
Spieleentwick-
ler Satoshi 
Tajiri hat die 

beiden Videospiele „Pokémon Rot“ und 
„Pokémon Grün“ für den Game Boy im 
Jahr 1996 in Japan erfunden. 

Deshalb stellen wir euch hier unsere  
Lieblings-Pokémon vor und haben inte-
ressante Fakten zusammengestellt. 
Viel Spaß beim Lesen! 

Von Nayan und Timm 

https://pixabay.com/de/users/tymonoziemblewski-1587333/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=1536179


verlässig und 
dadurch für den 
Kampf ungeeig-
net. 
Man  
sagt 

sogar, es sei 
das  
schwächste 

aller Pokémon.  

Karpador entwickelt 

sich zum Seedrachen 
Garados.  
Es ist vom Typ Wasser. 

Was sind Pokémon eigentlich? 

Im  Chinesischen heißt Poké-
mon „Taschen-Monster“, und 
das sind sie auch. Es sind klei-
ne Monster. Manche sind süß, 
manche sind cool, manche sind 
gruselig. Man kann die Pokémon 
mit speziellen Bällen, die man 
Poké-Bälle nennt, fangen. Man 
muss sie wie beim Schneeball-
werfen abwerfen und gut tref-
fen, um sie einzufangen. 

Was braucht man  
zum Spielen? 

Jeder Spieler wird zum Trai-
ner. Und du hast automatisch 
ein Pokédex. Das ist eine Art 
Sammel-Buch, in dem du deine 
gefangenen Pokémon und In-
formationen zu ihnen findest. 
Außerdem brauchst du Poké-

Bälle, mit de-
nen du die 
Pokémon ab-
wirfst und 
damit fängst. 
Für solche 

Bälle gibt es sogar Zusatzge-
räte, mit denen es leichter ist, 
die Pokémon zu fangen.    

Auf welchen Plattformen 
kann man Pokémon spielen? 

Smartphone (Apple und Andro-
id), Game Boy Advance, Game 
Boy Color, Nintendo 3DS, Nin-
tendo 3DS Virtual Konsole, 
Nintendo 64, Nintendo DS. 

Fakten und Zahlen 

Es gibt mehr 
als 1000 
Pokémon. Das 
bekannteste 
ist Pikachu.  

Es gibt 18 
Pokémon-

Typen: Nor-
mal, Feuer, 
Wasser, 
Elektro, 
Pflanze, Eis, Kampf, Gift, Bo-
den, Flug, Psycho, Käfer, Ge-
stein, Geist, Drache, Unlicht, 
Stahl und Fee.  

Stolloss nennt einen gan-
zen Berg sein Gebiet. Es 
vertreibt jeden, der sein 
Revier unbe-
fugt betritt. 
Dieses Poké-
mon bewacht 
sein Reich 
rund um die 
Uhr. Stolloss 
schützt seine 
Umwelt. Wird 

Froxy ist 
vom Typ 
Wasser. 
Seine Wei-
terentwicklung heißt 
Ampizel — das sich 
wiederum in Quajutsu 
entwickelt. Aus der 
Brust und dem Rücken 
sondert es sehr elasti-
sche Blasen ab, die den 
Schaden gegnerischer 
Pokémon redu-
ziert. Es ist 
sieben Kilo-
gramm schwer 
und 30 Zenti-
meter groß. 

Plinfa ist 
sehr stolz. 
Es hört nur 
ungern auf 
seinen 
Trainer. Es 
entwickelt sich von Plinfa 
zu Pliprin und Impoleon. 
Plinfas möglichen Atta-
cken sind Klaps, Heuler, 
Blubber, Nassmacher, 
Pikser, Blubbstrahl, Ge-
duld, Furienschlag, Lake, 
Whirlpool, Weißnebel, 
Bohrschnabel und  Hyd-
ropumpe. Es ist 40 Zenti-
meter groß und 5,2 Kilo-
gramm schwer. Es ist vom 
Typ Wasser. 

Karpador ist 
eine Art Fisch 
und kann in je-
dem Gewässer 
überleben, egal, 
wie verseucht dieses 
ist. Es genügt ihm, wenn 
es im Wasser Nahrung 
findet. Karpador ist 
aber äußerst schwach, 
lethargisch und unzu-

ein Berg durch einen Erd-
rutsch oder einen Brand 
verwüstet, bringt dieses 
Pokémon Erde herbei, 
pflanzt Bäume und stellt 
die Landschaft in seinem 
Gebiet wieder her. 

 Stolloss ist vom 
 Typ Stahl und 
 Gestein. 

Quajutsu ist ein blaues 
Ninja-Pokémon. Es ist 
die letzte Entwicklungs-
stufe von Froxy und 
Amplizel. Es ist vom Typ 
Wasser und Unlicht. Es 
hat ein ruhiges Wesen, 
ist aber sehr treu.  
Es stellt Wurfsterne 

aus komprimiertem 
Wasser her, die durch 
ihre hohe Drehge-
schwindigkeit beim 
Werfen sogar Metall 
zerschneiden können.   
Quajutsu ist 1,50 Meter 
groß und wiegt 40 Kilo-
gramm. 



Viele Pokémon in Pokémon Go lassen 
sich entwickeln. Das bedeutet, dass 
sie eine andere Form erhalten. Für die 
Entwicklung brauchst du Bonbons, die 
du beim Fangen eines Pokémons er-
hältst. Außerdem bekommst du Bon-
bons, wenn du Pokémon zurück zum 
Professor schickst. Und du brauchst 
für die Entwicklung noch Sternen-
staub. 

Bei manchen Pokémon musst du beson-
dere Gegenstände, die 
du im Laufe des Spiels 
erhältst, einsetzen 
oder du musst das 
Pokémon zum Kumpel 
machen und eine Weile 
mit ihm als Kumpel 
herumlaufen. Manche 
kannst du nur nachts 
entwickeln oder es muss 

besonderes Wetter sein. 

Eine Besonderheit sind die Purmel, 
eine Art Raupe. Die erscheinen nur, 
wenn du eine gewisse Anzahl von Post-
karten in dein Postkartenbuch pinnst. 
Sie sind in den Geschenken enthalten, 
die du dir von Freunden schicken las-
sen kannst. Je nachdem woher der 

Freund schickt,  er-
hältst du unterschiedli-
che Arten. Es gibt welt-
weit insgesamt 18 ver-
schiedene Purmel, die 
sich am Ende zu schönen 
Vivillons (Schmetter-

linge mit unterschiedli-
chen Mustern) entwi-

ckeln lassen.  

Für die Entwicklung 
brauchst du zuerst 
25 Bonbons. Dann 
entwickelt sich aus dem Purmel ein 
Puponcho (eine Art verpuppte Raupe). 
Danach brauchst du 100 Bonbons für 
die Entwicklung zum Vivillon. Du 
brauchst also sehr viele Freunde in 
aller Welt, die dir regelmäßig Ge-
schenke mit Postkarten schicken.           
      Von Catrin 

Puponcho entwickelt sich 
aus Purmel. 

Vivillon Kontinental 

Du kannst jedes Evoli 
mit einem Namens-

trick entwickeln. Das 
funktioniert  aber nur 
ein einziges Mal für 
jeden Namen. 
Dafür musst du ein 
Evoli auswählen und 
ihm den entsprechenden 
Namen geben. Achte dabei auf die 
richtige Schreibweise! Ist der Name 
richtig, kannst du die Entwicklung 
ausführen. Viel Erfolg! 
 Rainer: Aquana 

 Sparky: Blitza 

 Pyro: Flamara 

 Sakura: Psiana 

 Tamao: Nachtara 

 Rea:  Glaziola 

 Linnea:  Foliburba 

 Kira:  Feelinara 

Evolis können zu acht ver-
schiedenen Formen entwi-
ckelt werden. Das passiert 
per Zufall, wenn du nichts 
zusätzlich machst, außer 
25 Bonbons einzusetzen. 
Dann erhälst du Blitza, 
Flamara oder Aquana.  Du  
kannst ein Evoli aber auch 
gezielt zu einer bestimm-
ten Form entwickeln. Dazu 
kannst du den Namenstrick 
verwenden (siehe Kasten 
rechts).  

Hast du den Namens-

trick schon verwen-
det, musst du das 
Evoli als Kumpel aus-
wählen und unter-
schiedliche Bedingun-
gen erfüllen. Willst 
du Nachtara oder 

Psiana haben,  musst du mindestens 
zehn Kilometer mit ihm laufen. Es 
muss außerdem im Spiel dunkel 
(Nacht) sein. Dann kannst du Nachtara 
entwickeln. Wenn du die Entwicklung 
am Tag durchführst, kommt Psiana 

heraus.  

Auch um Feelinara zu be-
kommen, musst du das 
Evoli als Kumpel auswählen. 
Dann brauchst du mindes-
tens 70 Kumpel-Herzen, 
damit du es zu Feelinara 
entwickeln kannst.  

Nachtara 

Blitza 

Flamara 

Aquana 

Psiana 

Feelinara Fortsetzung nächste Seite 

Evolis lassen sich in acht 
verschiedene Formen 
entwickeln. 

Purmel erhältst du 
durch Sammeln 
und Pinnen von 
Postkarten. 



 

Es gibt Pokémon wie Deoxys (oben) oder Rayquasa 
links), die beide im All leben und sehr stark sind. Deo-
xys ist ein mutierter Virus und hat verschiedene For-
men: Angriff, Verteidigung, normal und Initiative. 
Rayquasa ist ein legendäres Pokémon. Es kann 

fliegen, obwohl es keine Flügel hat. Er sieht  
aus wie eine Schlange und ist bekannt für den  
beeindruckenden Hyperstrahl.  Von Timm und Nayan 

Um ein Evoli zu Folipurba und Glazi-
ola zu entwickeln,  musst du Lock-
module besitzen. Für Foliburba 
brauchst du ein grünes Moos-Modul 
und für Glaziola ein blaues Glet-
scher-Modul. Diese Module muss du 
bei einem Poké-Stop, an dem du ge-

rade stehst anbringen. 
Dazu klickst du einfach 
auf den Lockmodul-
Steckplatz und wählst das 
gewünschte Modul aus. 
Danach kannst du, wenn du 
dicht am Modul bist, die 
Entwicklung durchführen. Foliburba 

Fortsetzung von vorheriger Seite 

Poké-Ball: Mit dem Poké-Ball 
wirfst du auf das Pokémon, um es zu 
fangen. Es gibt noch mehr Bälle. Mit 
denen ist es leichter, die Pokémons 
zu fangen.  

Poké-Stop: An einen Poké-

Stop erhältst du Bälle, Tränke 
und weitere Geschenke, wenn 
du die Fotoscheibe drehst. 
Poké-Stops stehen meist an 
besonderen Orten. 

Lockmodul: Lockmodule können an 
Poké-Stops angebracht werden. Sie 
locken dann 30 Minuten lang Poké-

mon an. Es gibt verschie-
dene Module, die wie 
zum Beispiel ein Magnet-

Lockmodul, das Pokémon, 
die ein magnetisches Feld besitzen, 
besonders anlockt. Bei manchen 
Pokémon können sie auch Entwick-
lungen auslösen.  

Bonbons: Du bekommst beim 
Fangen eines Pokémons Bon-
bons, die du später für das 
Entwickeln brauchst. Jedes 

Pokémon hat seine eigenen Bonbons. 
Wenn du einem Pokémon vor 
dem Fangen eine Sanabeere 
gibst, bekommst du doppelt so 
viele Bonbons.   

Arena: In den Arenen finden 
die Kämpfe statt. Jeder Trainer 
(Spieler) kann sich eine Teamfarbe 
auswählen. Es gibt rot, blau und 
gelb. Wenn du im gelben Team bist 
und auf eine gelbe Arena triffst, 
kannst du eins deiner Pokémon zur 
Verteidigung abstellen. Es können 
maximal sechs Pokémon eine Arena 
verteidigen. Triffst du auf eine 
rote oder blaue, kannst du kämpfen 
und versuchen, die Verteidiger zu 
besiegen. Für die Verteidigung be-
kommst du Münzen, mit denen du im 
Shop einkaufen kannst. Dort gibt es 
unter anderem Erweiterungen für 
deinen Bällevorrat und für die Poké-
mon-Aufbewahrung. 

Kleiner Tipp: Bleibe 
danach noch etwas bei 
den Poké-Stop, denn 
das Modul lockt dann 
noch 30 Minuten lang 
Pokémon an, die den 
Frost oder das Moos lie-
ben. 

Glaziola 



„Pokémon Karmesin“ ist ein neueres 
Spiel für Nintendo Switch. Dabei geht 
es um einen Charakter, den du selber 
erstellst. Du kannst die Pokémon aus-
wählen: Felori, Krokel und Kwaks. Es 
gibt auch „Pokémon Purpur“, aber das 
ist ein anderes Spiel. Du kannst auch 
beide Spiele zusammen kaufen.  

Was ist eigentlich der Unterschied 
zwischen Karmesin und Purpur?  

Der Unterschied ist, dass in Karmesin 
das Pokémon „Koreidon“ vorkommt und 
aus der Vergangenheit kommt. Bei 
„Purpur“ ist „Mireidon“ aus der Zu-
kunft.  

Was ist das Lieblings-Pokémon aller 
Spieler in Karmesin und Purpur? 

Es ist Ferkuli.  

Eine Frage, die sich eigentlich jeder 
stellt, ist, wie viele Pokémons es 
gibt?  

Ich beantworte diese Frage: Es gibt 
ungefähr 400 Pokémons in diesen bei-
den Spielen.  

Wo finde ich als Anfänger Tipps? 

Bei den gerade erschienenen Ninten-
do-Versionen „Karmesin“ und „Purpur“ 
gibt es zum Anfang ein Handbuch, das 

dir Tipps gibt. Du kannst auch zum 
„Poké-Center“ gehen und Pokémon hei-
len und danach kriegst einen Tipp. 

Wo finde ich gute Hilfe im Inter-
net? 

PokeWiki — Das ist ein umfangreiches 
Nachschlagewerk: www.pokewiki.de 

Auf der Internetseite „Scarletviolet“ 
findest du hauptsächlich Infos über 
Pokémon Karmesin und Purpur. 

scarletviolet.pokemon.com/de-de/ 

Was ist dein Lieblings-Pokémon?  

Schreib oder male es in den Kasten. 
Meins ist Pi-
kachu. 

Tschüss! - 
Vielleicht se-
hen wir uns ja 
in der nächs-
ten Schüler-
zeitung wie-
der…  
       Von Elias 

Reihenfolge der Arenen
  

Orden, die Du be-
kommst, wenn Du den 
Arena-Kampf gewinnst
  

Pokémon-Level, das Du 
haben musst, damit Du 
in der Arena kämpfen 
kannst 

Arena-Prüfung   6 

1. Moldrid Arena Käfer-Orden 14-15 

2. Bolardin Arena Pflanzen-Orden 16-17 

3. Fermanca Arena Elektro-Orden 23-24 

4. Montana Arena Wasser-Orden 29-30 

5. Frigomonta Arena Normal-Orden 35-36  

6. Frigomonta Arena Geister-Orden 44-45  

7. Asarilla Arena Psycho-Orden 41-51 

8. Montanata Arena Eis-Orden 47-48 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mein Lieblings-

Pokémon ist _______. 

Hier siehst du die nor-
male Ansicht im Spiel. 

Timm hat sich eine schicke Maske gebastelt und ist gemeinsam mit Schillok 
(linkes Bild) und Porenta (rechts) im AR-Modus von Pokémon Go zu sehen.  
       Fotos: Nayan 

Bei dem Handy-
spiel Pokémon 
Go kannst Du als 
Hintergrund 
auch die reale 
Welt benutzen. 
Das heißt AR-

Modus  
(Augmented 
Reality) und 
bedeutet erwei-
terte Realität. 
Wie das aus-
sieht, zeigen dir 
hier Tim und 
Nayan.  



Emilia: Mir bringt Pokémon Go 
Spaß, weil man so mehr rausgeht und 
man kann noch was erleben. Beson-
ders toll finde ich es, meine Poké-
mon zu füttern und zu tauschen. Es 

bringt auch Spaß, 
Arenen für mein 
Team zu erobern. 
Mein Partner in Poké-
mon Go ist Relaxo, 
weil es mein Lieb-

lings-Pokémon ist. Ich finde Relaxo 
süß. Er kann coole Attacken. Welche 
weiß ich nicht. Aber ich finde es 
cool, dass Relaxo schläft beim Kämp-
fen. Er hat immer die Augen zu.  

Wenn du bei Pokémon Go Level fünf 
erreichst und eine Arena besuchst, 
kannst du dich für eines von drei 
Teams entscheiden: Gelb (Intuition), 
Blau (Weisheit) oder Rot 
(Wagemut). Wir haben 35 Leute in 
der Schule gefragt, ob sie Pokémon 
Go spielen (grüner Balken ja) und zu 
welchem Team sie gehören:  

Genial: Zoe aus der LG 33, zeigt hier 
ihren selbstgebauten Pokémon-

Flipper.                         Foto: Wiebke 

Catrin: Ich  habe erst vor gut ei-
nem halben Jahr mit Pokémon Go be-
gonnen. Ich wusste wenig über das 
Spiel — nur dass meine jüngere 
Schwester es seit dem Erscheinen 
2016 spielt. Sie hat dadurch fast 20 
Kilogramm abgenommen, weil sie je-
den Abend mehrere Kilometer gegan-
gen ist. Inzwischen bin ich aber auch 
von dem Virus angesteckt, wobei ich 
nicht so gern die Arenakämpfe aus-
trage. Ich sammle lieber möglichst 

viele Pokémon. Reizvoll finde ich die 
vielen unterschiedlichen Möglichkei-
ten und Aufgaben, die das Spiel hat. 
Zurzeit versuche ich möglichst viele 
digitale Postkarten aus 
aller Welt zu bekommen, 
damit ich die 18 Vivillons 
komplett bekomme. Mein 
Kumpel ist deshalb im 
Moment auch Purmel. 
Mein Lieblings-Pokémon 
ist Wuffels.  

Darius: Ich spiele Pokémon 
Schwert & Schild. Die 
sind am 15. November 
2019 für die Nintendo 
erschienen. Die Karte 
ist sehr lang. Sie geht 
bis zum großen Gebäude 
ganz oben. Das Spiel ist 
sehr cool, und es macht 
wirklich viel Spaß. Arkani ist mein 
Lieblings-Pokémon auch mein Part-
ner-Pokémon.                       

Elias: Ich spiele Pokémon Go, weil 
es Spaß macht und witzig ist und 
weil die Pokémon manch-
mal ein lustiges Ausse-
hen haben. Mein Partner 
ist Pikachu. Mein Lieb-
lings-Poké-Ball ist der 
Masterball. 

Vincent: Ich spiele Pokémon Unite 
seit knapp einem Jahr und bin sehr 
zufrieden mit dem Spiel. Pokémon 
Unite gibt es kostenlos im Nintendo 
e-Shop und auf dem Handy. Ich 
spiele es auf der Nintendo Switch, 
weil ich mit der Steuerung besser 
vertraut bin. Pokémon Unite ist das 
erste richtige Pokémon-Spiel in dem 
es um einen Sport geht, den es auch 
in echt gibt. Eigentlich ist der 
Sport, der hier vorkommt, eher eine 

Mischung aus Basketball und einem 
beliebigen Mix aus Kampfsportarten. 
Das Ziel einer Runde ist mehr Punkt-
zonen zu zerstören und mehr Punkte 
zu erzielen als das gegnerische 
Team. Du kannst dir neue Pokémon 
freischalten mit Münzen, die du 
durch Spielen bekommst, oder durch 
Aeos-Tickets, die man für echtes 
Geld bekommt. Alle Pokémon kosten 
unterschiedlich viel. Ich würde das 
Spiel empfehlen. 

Joline: „Let‘s go evoli“ ist ein Spiel 
für die Nintendo Switch. Es macht 
sehr viel Spass. Man muss sich sie-
ben Orden erkämpfen. Mein Part-
ner-Pokémon ist  
Evoli! Und ich spiele  
noch Pokémon „Purpur“  
und Pokémon Go. Man  
kann sich auch sehr  
lange damit beschäftigen. Das Spiel 
ist einfach stark! Ich würde zehn 
Sternchen vergeben! 



Kannst du alle Labyrinthe schaffen? 
Es gibt einfache, mittlere und 
schwere Labyrinthe. Beim Pfeil geht 
es los.              Von Michel 

Die Lösungen findest du 
auf der Schulwebseite*. 
Oder scanne einfach den 
QR-Code mit dem Handy.  



Hallo, ich habe für euch zehn Quizfra-
gen ausgesucht. Könnt ihr alle Fragen 
lösen? 

Kreuze die richtigen 
Antworten an.  Die Lö-
sung findet ihr auf der 
Schulwebseite*. Oderr 
scanne einfach den QR-

Code mit dem Handy.  

 

1. Was entwickelt sich aus einer 
Raupe? 

A) Fliege 

B) Schmetterling 

C) Käfer 

 

2. Wie heißt 
ein weibli-
ches Pferd? 

A) Hengst 

B) Stute 

C) Fohlen 

 

3. Welche Figur aus der Sesamstra-
ße besitzt blaues Fell?  

A) Krümelmonster 

B) Elmo 

C) Ernie 

 

4. Welcher Planet wird auch „roter 
Planet“ genannt? 

A) Venus 

B) Mars 

C) Jupiter 

D) Merkur 

5. Welches ist das 
größte Tier der Er-
de? 

A) die Giraffe 

B) der Blauwal 

C) der Elefant 

D) der Delfin 

 

6. Welche Gegenstände werden in 
einem Kaufhaus nur paarweise ver-
kauft? 

A) Messer, Gabel, Löffel 

B) Teller, Tassen, Töpfe 

C) Turnschuhe, Handschuhe, Sandalen 

 

7. Welcher Mann geht an Heilig-
abend von Haus zu Haus? 

A) Ein Freund 

B) Der Lehrer 

C) Der Nikolaus 

D) Der Weihnachtsmann 

 

8. Wie nennt man das große Fahr-
zeug, das Landwirte nutzen, um Ar-
beiten auf dem Feld zu machen.  

A) Bagger 

B) Kran 

C) Traktor 

D) Lkw 

 

9. Waren alle Dinosaurier riesige 
Vierbeiner? 

A) Nein, es gab auch kleine und flie-
gende Dinos. 

B) Ja, außer sie 
haben ein Bein 
verloren. 

C) Nein, manche 
hatten auch Rol-
len. 

 

 

 

Das große Kinderquiz 

Und nun noch eine schwere Frage 
für die älteren Kinder! 

 

10. Fadi wacht an diesem Mor-
gen um 7:00 Uhr auf und be-
reitet sich auf die Schule vor. 
Am Nachmittag hält er von 
14:00 Uhr bis 15:30 einen Mit-
tagsschlaf und spielt dann  
mit seinem Freund Ekrim. Um 
20:00 Uhr geht er ins Bett und 
schläft sofort ein. Wie lange 
war Fadi an diesem Tag wach? 

A) 10 Stunden und 30 Minuten 

B) 11 Stunden 

C) 11 Stunden und 30 Minuten 

Dein Michel  
vom Schülerzeitungs-Team 

Quellen: raetseldino.de/quiz.html und 
kinderzeitung.kleinezeitung.at/das-grosse-

dino-quiz/ 



 Zungenbrecher 

Kennst du Zungenbrecher? Zun-
genbrecher sind komplizierte, 
schwer auszusprechende Sätze. 

Ich habe für euch ein paar raus-
gesucht. Probiert es doch mal 
aus! Viel Spass!         Von Joline 

 

 Als Anna abends Ananas aß, aß 
Anna abends Ananas. 

 Zehn zahme Ziegen zogen 
zehn Zentner Zucker zum 
Zoo. 

 Kleine Kinder können keine 
Kirschkerne knacken. 

 Fünf Ferkel fressen frisches 
Futter. 

 Wenn Hexen hinter Hexen 
hexen, hexen Hexen nach. 

 Frische Fische fischt Fi-
schers Fritze, Fischers Fritze 
fischt frische Fische. 

 Im Ulm, um Ulm und um Ulm 
herum. 

 Blaukraut bleibt Blaukraut 
und Brautkleid bleibt Braut-
kleid. 

 Der Gockel glotzt die Glucke 
an, die Glucke glotzt den Go-
ckel an. 

 Zwischen zwei Zwetschgen-
zweigen sitzen zwei zwit-
schernde Schwalben.  

Quellen: von Joline selbst ausgedacht 
und 
de.wikipedia.org/wiki/Zungenbrecher 

Es ist ein schöner Tag! 
Darius, Liam, Damian, 
David und die Welpen 
sind zuhause. Darius 
macht was zu Essen: Spa-
ghetti. Für die Welpen 
gibt es Hundefutter. Da-
nach gehen sie raus mit 
den Welpen. Plötzlich 
sehen sie einen Stein, in 

dem ein Schwert steckt. 
Darius zieht es ganz 
leicht heraus. Er hat es! 
Sie gehen mit dem 
Schwert nach Hause. Sie 
schauen, was das für ein 
Schwert sein könnte. 
Damian sagt: „Es ist das 
Master-Schwert!“ 
„Was?“, sagen Darius und 

Liam. Damian sagt weiter: 
„Es ist das heilige 
Schwert, das noch stär-
ker ist als ein Stein!“  Die 
anderen beiden sagen: 
„Ach so!“ Und so hatten 
sie das heilige Master-

Schwert…                       

Ende 

Von Darius 

Fehlersuchbilder 

Du musst schon sehr genau hinsehen, um die acht Unterschiede im Bild unten zu 
finden.        Zeichnungen: Merle 

Die Welpen und das Schwert 
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https://pixabay.com/de/users/ricinator-3282802/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=2002961
https://pixabay.com/de/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=2002961
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Sportlicher 
Buchstabensalat 

HALLO, 

ich heiße Michel und ich habe einen Buchstabensalat 
gemacht. Kannst du alle Sportarten finden? Es gibt 
acht Wörter. Viel Spaß! 

Suchwörter: 
Laufen 

Turnen 

Bergsteigen 

Billard 

Basketball 
Angeln 

Fußball 
Tennis 

Die Lösungen der Rätsel 
auf dieser Doppelseite 
findest du auf der 
Schulwebseite*. Oder 
scanne 
einfach 
den QR-

Code mit 
dem 
Handy.  

Bilder von brgfx auf Freepik  



Ganz schön tricky dieses Schreibrätsel... 

Kennst du schon Schreibrätsel? Wir 
beschreiben etwas. Das kann ein 
Gegenstand sein oder auch alles 
mögliche andere. Damit Du es leich-
ter hast, haben wir dir passende 
Bilder herausgesucht, die du auf 
diesen beiden Seiten findest. Aber 
Achtung, die Bilder sind natürlich 
nicht in der gleichen Reihenfolge wie 
die Texte. Viel Spaß beim Rätseln! 

Rätsel 1 
Ach ja, echt komisch, so zu sein, 
wie ich bin. Ich liege den ganzen 
Tag neben meinen großen und klei-
nen Freunden, und wenn ein sonni-
ger Tag ist, treten die Menschen 
auf und über mich. Ich bin übrigens 
rund. Ich liebe das Rauschen des 
Meeres. Manche Menschen sammeln 
uns auch. Heute wurde ich gesam-
melt. Echt seltsam das Leben als 
_____.                               Von Elia 

Rätsel 4 
Ich bin ein Gegenstand und hänge an 
der Wand. Ich bin kein Bild und kei-
ne Uhr. Mich kann man bewegen, also 
verschieben oder auf- und zumachen. 

Mich haben sehr viele Leute. Ich 
hänge meistens vor dem Fenster. 
Echt langweilig, das Leben als_____.  

Von Selena  

Rätsel 3 
Man kann mich nicht 
sehen. Ich bin dünn. 
Man braucht mich zum 
Leben. Ich bin immer 
da. Ich habe mein Zu-
hause in dir. Und auch 
draußen. Ich bin die 
____ 

Von Timm  

Rätsel 2 
Ich hänge den ganzen Tag am Baum 
und esse Blätter. Zum Glück gibt es 
im Blatt Wasser und dadurch muss 
ich kein Wasser trinken, weil im 
Blatt schon Wasser ist. Ich bin 
richtig faul. Ich falle sogar manch-
mal vom Baum. Die ganze Zeit in 
den Himmel schauen ist langweilig, 
denn ich lebe als ein ___________ 

Von Adnan 

Rätsel 5 
Endlich wieder Sommer. Jetzt kann 
ich die Menschen nerven, wie jeden 
Sommer. Ich bin klein und gelb-

schwarz und steche gern Menschen, 
wenn sie mich aggressiv machen. 
Aber am meisten hasse ich es, wenn 
sie mich versuchen zu töten. Was 
bin ich? 

Von Swenja 

Rätsel 6 
Also, die meiste Zeit des Tages 
döse ich auf dem Sofa. Ab und zu 
muss ich aber mal raus. Ich habe 
vier Beine und kann ganz schön 
schnell rennen. Wenn wir spazieren 
gehen, muss ich alles beschnuppern. 
Total spannend ist es, wenn ich Re-
he oder Vögel sehe. Da würde die 
am liebsten sofort jagen. Meistens 
belle ich dann auch. Aber weil ich 
angeleint bin, geht das leider nicht. 
Schön finde ich es, wenn alle zuhau-
se sind. Dann werde ich meistens 
gestreichelt. Dabei kann ich total 
entspannen. Ich habe ein schönes 
Leben als _______. 

Von Catrin  



Rätsel 11 
Oh, nein — wieder Schule! Mein 
Besitzer holt mich immer im Unter-
richt raus, damit er einen Stift aus 
mir rausholen kann. Das ist manch-
mal sehr nervig. Naja, wenigstens 
packt er den Stift am Ende der 
Stunde wieder zurück. Was bin ich?  

Von Swenja 

Rätsel 10 
Oh, ist es wieder heiß! 
Gott sei Dank ist genug 
Wasser in mir. Ich wohne 
in Amerika oder in den 
Wüsten. Ich bin grün und 
stachelig. Ich bin ein 
____________. 

Von Marlex 

Rätsel 8 
Ich habe 2 Arme und ich bin meis-
tens rund. Manchmal hänge ich an 
der Wand. Man kann mich aber auch 
am Arm tragen. Ich habe Zahlen auf 
mir und man braucht mich um pünkt-
lich zu kommen. Ich bin eine ____. 

Von Nayan 

Rätsel 12 
Ich bin riesig und bin ein Planet 
und ein Gasriese. Niemand hat 
mich bisher betreten. Was bin 
ich._____________________. 

Von Matthias 

Rätsel 9 
Ich bin sehr lecker und man kann 
mich in verschiedenen Sorten kau-
fen. Am besten schmecke ich im 
Sommer und im Frühling. Mich gibt 
es in einer Waffel oder im Becher. 
Was bin ich? 

Von Fabi 

Rätsel 7 
Oh, man, heute ist wieder einer die-
ser Tage. Drei Mal bin ich nun be-
reits runtergefallen, und wenn ich 
nicht gerade auf dem Boden liege 
oder zum Schreiben viel zu stark auf 
das Papier gedrückt werde, dann hat 
mein Besitzer mich im Mund und kaut 
auf meinem Ende herum. Ich hasse 
das.  

Es ist wirklich nicht einfach das  
Leben als _________________. 

Von Carolin 

1 _________ 

2 _________ 

3 _________ 

4 _________ 

5 _________ 

6 _________ 

7 _________ 

8 _________ 

9 _________ 

10 _________ 

11 _________ 

12 _________ 

Die Lösungen gibt 
es auf unserer 
Homepage*. 
Scanne den QR-

Code: 

Was bin ich? 



Merle’s selbsterfundener Spezial-Salat  
mit gesalzener Eier-Soße  

Magst Du gern Salat? Dann hat Merle 
hier ein Rezept, dass sie selbst erfun-
den hat für Dich. Wenn du keine Eier 
darfst, lass diese aus dem Salat und 
der Soße. Dann ist es vegan.  

 

Du brauchst: 

 1 große Gurke 

 5 saure Gurken (groß oder klein) 
 4 Honig-Tomaten 

 1 Ei 
 1 Eier-Becher 

 Salz 

 1 Messer 

 1 Pfanne 

 1 Schale 

 1 Gabel 

 1 Löffel 
 1 Messer-Brett 

 

So wird es gemacht: 

Schneide die Gurke auf einem 
Brett mit einem Messer in 
dicke Scheiben oder Stücke. 
Schneide nun die sauren Gur-
ken in dicke Scheiben und 
dann die Honig-Tomaten in 
Hälften. Dann brate das Ei in 
einer Pfanne zu Spiegelei.  
Teile Eiweiß und Eigelb. 
Schneide das Eiweiß in Quad-
rate und sichere das Eigelb 
für die Soße. Platze das Eigelb mit 
einen kleinen Löffel in den Eier-

Becher und verrühre es mit Salz. Die 

Eiweiß-Stücke platzierst du nun in den 
Salat und verrühre den Salat mit Salz.  

Fertig ist der Salat mit Eier-Soße! 

Sieht doch lecker aus! So lässt sich der Spezial-
Salat richtig genießen.    Foto: Merle 

Wie man essbares Gold macht… 
Ein leckeres Keksrezept zum Dahinschmelzen 

Hier ist ein leckeres Keksrezept von 
meiner Mutter. Es heißt Golddukaten. 
Dukaten waren früher eine alte Wäh-
rung, mit der man bezahlen konnte. 
Sie waren aus Gold. Diese hier sind 
aber nur Kekse und zum Essen da. 
Lasst es euch schmecken!    Von Elias 

Zutaten: 

 250g Butter 

 125g Puderzucker 

 300g Mehl 

 1 Päckchen Vanillezucker 

 1 Eigelb 

 2 Esslöffel Milch 

Zubereitung: 

1. alle Zutaten verkneten 

2. zehn Minuten den Teig ruhen 
lassen 

3. dann den Teig ausrollen und aus-
stechen 

4. Eigelb und Milch verrühren und 
den Teig bestreichen. Dann denn 
Teig bei 200 Grad zehn Minuten 
lang backen. 

Echte Golddukaten waren früher ein rich-
tiges Zahlungsmittel. Heute kann man so 
ein Münze verkaufen und man bekommt 
immer noch den Goldwert dafür.  

Foto: Csaba Nagy/Pixabay 

Wie macht man eigentlich ?  

Eier aufmachen 

q Benutze ein Buttermesser und 
schneide das hartgekochte Ei in 
zwei Teile. 

q Und dann nimm dir einen Löffel 
und löffle das Ei aus. 

q Wenn du Eier kochst, solltest du 
einen Esslöffel Essig ins Kochwas-
ser tun. Dadurch geht die Eischale 
besser ab. 

Tipps für die Küche  

q Wasche dir immer die Hände vor 
dem Kochen, und auch bevor du die 
Zutaten anfasst. 

q Nach dem Händewaschen solltest 
du die Zutaten zusammensuchen. 

q Wenn du rohes Fleisch angefasst 
hast, solltest du dir nochmal die 
Hände waschen, bevor du weiter 
kochst. 

So geht‘s nicht: Wie du dein Frühstücksei 
besser aufmachst, kannst du hier lesen. 
                       Foto: Ralph/Pixabay 



Du hast Lust auf Käse — beziehungs-
weise auf Frischkäse ;-) und auf etwas 
Süßes? Wir haben dir hier ein Rezept 
für einen richtig leckeren Käsekuchen 
herausgesucht. Probiere den doch mal 
aus. Viel Spaß und guten Appetit! 
                          Von Swenja und Helen 

 

Zutaten (für den Boden — nicht den 
Küchenboden;-)      
 200 g Butterkekse         
 100 g Butter flüssig 

 

Zutaten für den Belag  
 200 g Zucker  
 3 EL Speisestärke 

 600 g Frischkäse 

 200 g Magerquark 

 Ein Ei 
 150 g Sahne 

 2 EL Zitronensaft  

Von wegen Käse! Dieser Cheesecake ist der Hit! 

Zutaten für den Guss 
 250 g Schmand 

 2 EL Zucker   
 1 Pck. Vanillezucker 

 1 TL Zitronensaft 

 

Zubereitung:  

 Die Butterkekse zerbröseln, 
gut mit der flüssigen Butter 
vermischen und die Mischung 
auf den Boden einer Back-
form drücken. Bei 180 °C 
Ober-/Unterhitze im vorge-
heizten Ofen 5 - 10 Minuten 
vorbacken, dann herausholen. 

 Den Zucker mit Speisestärke, 
Frischkäse und Magerquark 
cremig rühren. Das Ei, die Sah-
ne und den Zitronensaft dazu-
geben und alles glatt rühren. 
Nicht mit dem Rührgerät schla-
gen, sondern langsam cremig 
rühren, das ist ganz wichtig. 
Die Creme auf den vorgebacke-
nen Boden streichen. Den Ku-

chen weitere ca. 45 Minuten ba-
cken. Wenn der Rand leicht braun 
ist, herausnehmen. 

 Die Zutaten für den Guss mitei-
nander verrühren, den Guss auf 
den Kuchen streichen und den Ku-
chen nochmal 5 Minuten backen. 

 Am besten über Nacht auskühlen 
lassen. 

Rezept-Quelle:  https://www.chefkoch.de/ 

rezepte/1666101274781519/Der-unglaublich-

cremige-NY-Cheese-Cake.html 

So sieht der fertige käsekuchen aus. Ist doch 
lecker, oder?      Foto: Johnston auf pixab-

Du liebst Hähnchenfleisch und magst 
knusprige Sachen? Dann mach doch mal 
Chicken Nuggets, das ist doch ganz 
leicht und sehr lecker. 
Von Helen und Swenja  
 

Zutaten für ca 15 Portionen: 
 1 kg Hähnchenbrustfilets (nicht 

gewürzt) 
 5 Tassen Cornflakes, ungesüßt 

 2 Eier 

 Salz und Pfeffer  
 1 TL Paprikapulver, edelsüßes  
 2 Tassen Mehl 
 Öl zum Braten 

 Gefrierbeutel  
 

Zubereitung  

 Als erstes die Panade vorbereiten. 
Dazu die ungesüßten Cornflakes in 
einen Gefrierbeutel geben und mit 
einem Nudelholz zerkleinern. Die 
Cornflakes sind später für die super 
knusprige Kruste verantwortlich. 
Die Eier mit Paprikapulver, Salz und 
Pfeffer verquirlen. 

 Die Hähnchenbrust in mundgerechte 

Wenn Du nicht warten willst, bis es in der Mensa wieder Chicken Nuggets gibt, 
dann mach sie doch mal selbst zuhause mit deinen Eltern. Besonders lecker sind 
die Nuggets in Herzform.    Foto: fujifilm walmart/pixabay.com 

Chicken Nuggets mal selbst gemacht ! 

Stückchen zerteilen und anschlie-
ßend im Mehl wälzen, das über-
schüssige Mehl abklopfen. Die 
Fleischstückchen ins Ei legen und 
anschließend in der Cornflakes-

Panade wenden. 

 Die panierten Chicken Nuggets in 
ausreichend Pflanzenöl in der 

Pfanne rundum goldbraun braten. 
Sie brauchen von jeder Seite 
etwa zwei bis drei Minuten und 
dann sind sie auch schon fertig. 

 Am besten schmecken sie mit 
einem frischen Salat. Sie können 
warm oder kalt gegessen werden.  

Rezept-Quelle: 
https://www.chefkoch.de/rezepte/30841714
61052354/Knusprige-Chicken-Nuggets-



Fehlersuchbilder 
Hast Du einen guten Detektivblick? Ja? Dann findest Du 
bestimmt blitzschnell die acht Unterschiede zwischen 

den beiden Bildern. Kreise die Unterschiede auf dem 
rechten Bild ein.        Zeichnung von Emilia                                    

Merles selbsterfundene Witze 
 

 Was ist eine Zitrone mit Propeller? Eine Zidrone 

 Was macht eine Weihnachtsbiene?  Ho-ho-honig 

 Was ist eine Kuh, die rund ist?   Eine Kuh-gel 

 Was ist ein Bär, der unter der Erde lebt? 

    Ein Erd-bär (erdbeer) 

 Was ist eine Katze die „K“ sagt?     Eine K-tze 

 Was ist ein Automat, der Tomaten spendet? 

     Ein Au-tomat 

 Wie nennt man ein sehr guten Traum?  hyper 

 Wie kriegt man Äpfel in die Haare?   

              Man benutzt ein Äpf-öhn 

 Was isst Watte gerne?   Zucker-watte 

 


